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. a Hochſtwelcher geſtern Abend aus Weimar hier 
Die Je ſuiten. eingetroffen und im Schloſſe abgeſtiegen war, 
IX. 

9. Die römiſche Kirche unter der Here) | 
ſchaft der Jeſuiten oder das geiſtige und zu einer Jagd auf Haſen geladen, in der Um⸗ 


ſittliche Verderben der römiſchen Kirche. 


dem Grunewald zur Hofjagd. 


Bornſtedter Feld mit eingeſchloſſen war — das 
Ausſprüche der Päpſte ſich vielfach widerſprechen, Winterfroſtes, das man ſonſt nur in Staub oder 


Ausſpruch eines Papſtes für wahr zu halten, 
weicher ihm gefällt? Die Jeſuiten antworten: dem Vergnügen diente. 
Nein; nur den, welcher den Jeſuiten güunſtig iſt, ben gemacht, zwei Waldſtandtreiben, 


Es wurden drei Trei⸗ 
ein Feld⸗ 


find, die Ausſprüche der letzten beiden Päpſte. . wurden 400 Hafen geſchoſſen. Dazwiſchen 


Die früheren Päpſte find ja todt, fie können den lag das Frühstück, und für dieſes war das bieji,e Aube kautmer hat eine eingehende Petition 
zwiſchen Bornim und an den Juſti⸗miniſter wegen Wiedereinführung 
dem Neuen Palais, eingerichtet worden, deſſen der Berufung in Straffachen abgeſandt. 


römiſchen Chriſten nicht mehr ſtrafen, um ſie Schloßchen in Lindſtedt, 
braucht ſich der römiſche Chriſt nicht zu küm⸗ 
e was der jetzige Papſt ausſpricht, iſt innere Räume wohl zum erſten Male zu einem 
fehlbar. 
Und wenn nun dieſer Papſt ſtirbt und ſein und geſchmackvoll zugleich eingerichtet waren. 
Nachfolger anders lehrt als dieſer? Nun, dann Der Kaiſer zeigte ſich von ſo friſcher Lebeusluſt, 
haben die römiſchen Chriſten nach den Jeſuiten von jo ſprudeindem Humor, daß dieſe Stim⸗ 
als vernunftloſe treue Schafe wieder und ohne mung ſich der ganzen Tiſch⸗ und Jagdgeſellſchaft 
jede Prüfung zu glauben, was dieſer ſagt, und bemächtigte. 
wenn er feine Meinung ändert und dies ex ca- — Ihre Mojeftät die Kaiſerin empfing 
— t En prüfungelos zu glau⸗ 
en, was er zuletzt geſagt hat. Der römiſche ſerin Friedrich und der Prinzeſſin Margarethe, 
Eyrift muß hiernach feinen Glauben wechſeln, ln 1 8 17 0 
wie man einen Handſchuh wechſelt. Auf die Ver⸗ von Baden und Ihrer königlichen 
nuuft und auf das Gewiſſen darf der römiſche Prinzeſſin Friedrich Leopold und heute 
Chriſt dabei nicht hören, ihm ſoll nicht wahre königlichen Hoheit der Erbprinzeſſin von 
fein, was Gott, der nie wechſelt, ihm in feiner | fen-Meiningen, 
Vernunft, in ſeinem Gewiſſen, in ſeinem Worte — Eine Schlittenfahrt auf der Havel iſt 
ſagt; ihm darf nur wahr fein, was der Parſt vom Kaiſe r geſtern Nachmittag unternommen 
ihm ſagt, wenn dies auch der Vernunft, dem worden. Nach Beendigung der Hoſjagd auf der 
Gewiſſen und dem Worte Gottes in der heiligen Inſel Potsdam beſtieg der Kaiſe“ am Barnimer 
Schrift widerſtreitet. = 6 
Der Papſt iſt nach der Lehre der Jeſuiten 
und der damit übereinſtimmeuden neneſten päpſt⸗ 
lichen Kircheulehre der unfehlbare und heilige 
Stellvertreter Gottes und Chriſti auf Erden, dem 
alle Gewalt im Himmel und auf Erden ge eben 
iſt, und der die Schlüſſel des Himmels und der 
Hölle hat, kurz der Papſt iſt nach den Lehren 
dieſer neuen Kirchenlehre der Jeſuiten der Gotze, 
den die römiſchen Christen anbeten, vor dem ſie meiſter von Heintze mit dem Flügeludiutanten 
die Knie beugen, dem ſie größere Verehrung er- von Keſſel, welch Letz erer, wie bereits gemeldet, 
weiſen ſollen als dem lebendigen Gotte. Cyrinus ſchon am Tage vorher eine Probefahrt auf der 
iſt nach dieſer Lehre, ebenſo wie Gott abgeſchafft, Havel nuternommen hatte. Die mit hohen 
der Papſt an ihre Stelle geſetzt. ſcharfen Stollen verſehenen Pferde des kaiſer⸗ 
Und nachdem nun die Stimme der Ver⸗ lichen Schlittens griſſen mächtig aus, und binnen 
Fe und des Gewiſſens zum Schweigen gebracht wenigen Minuten hatte das Gefährt, die Havel 
iſt, jo iſt nun in der römiſchen Kirche durch die überquerend, die Heilandekirche bei Sakrow er⸗ 
Jeſuiten ein ſittliches Verderben einge⸗ reicht. Dort ließ der Kalſer umwenden und ſuhr 
brechen, welches nur mit den trübſten Zeiten des nach der Schwanenbrücke zurück, darch den Hafen 
Heireuthums verglichen werden kann. . graben nach dem Heiligenſee. Hier erregte es 
Es ift die geheime Ohrenbeichte, es find die auf der Eisbahn, wo gerade Konzert ftattfand, bei 
empörenden Fragen, welche nach den Vorſchriften dem zahlreichen Publikum allgemeine Ueber⸗ 
” von den Päpſten approbirten Moralen der raſchung, als plötzlich der Kaiſer im Schlitten 
Jeſniten von den Pfarrern (wenn dieſe ihre auf der Bildfläche erſchien. Au der Behlerts⸗ 
d flicht nach dieſen Moralen erfüllen wollen), in brücke verließen die Schlitten wieder die Eisbahn, 
er geheimen Ohreubeichte den jungen Mädchen und der Kaiſer fuhr durch die Stadt zum Bahn 
und Frauen vorgelegt werden ſollen, Fragen, hof, von wo er gegen 5 Uhr nach Berlin zurück⸗ 
durch welche dieſe mit geheimen Sünden bekannt kehrte Das Eis der Havel iſt gegenwärtig 
gemacht und ſündliche Gedanken in ihrer Skele 13 Zoll ſtark 
erweckt werden müſſen, welche in einſamen Näch. — Bis Ende Dezember 1890 waren an 
ten und bei ſtets wiederkehrenden Fragen in der deutſchen Reichsmünzen, nach Abzug der wieder 
Beichte zuletzt in vielen Seelen zu gefährlichen eingezo S f 85 5 
eingezogenen Stücke, folgende Belräge zur Aus 
Verſuchungen und Lüſten heranwachſen mülſſen. prägung gelangt: an Goldmünzen: 1.999,315,000 
Der ſitiliche Verfall, die ſirliche Entwirde | Mark Doppel ronen, 500,253,360 Mark Kronen, 
Ed der Frauen in manchen echt katholiſchen 27,360,085 halbe Kronen; an Silbermünzen: 
andern, in Italien, Fraulreich, Spanien und 74,006,615 Mark Fünfmarkſtüke, 104 956,502 
Amerika, aber auch im römiſchen Deutſchlund iſt Mart Zweimakitiide, 178,982,609, Mark Eins 
vielfach die Felge dieſer Art von Beichten ge⸗ warlſtücke, 71,483,498 50 Mark Fünfzinpfennin⸗ 
weſen und muß, wie dies durch Zeugen nachge⸗ ſtücke, 22,714,600. 80 Mark Zwanzigpfenmigitiide ; 
wieſen wird, die Folge dieſer Art von geheimen an Nickelmünzen: 4,005, 272.40 Mark 3 vanzig⸗ 
Beichten fein. g a pfennigſtücke, 28,238,748 30 Mark Zehupfennin⸗ 
Der Verfaſſer wird in der bereits ange: ſtücke, 13,02 7,687.70 Mark Fünfpfennigſtücke; an 
kündigten Schrift über Gurv nachweiſen, welches Kupfermülnzen 6,213,178.28 Mark Zweipfennig⸗ 
entjegliche Verderben hiervurch, hervorgerufen ſtücke, 5,150,945 45 Mark Einpfennigſtücke. 
wird. Er bittet die rörsiſch⸗katholiſchen Jamilien⸗ — Heute Nachmittag ſand unter dem Vorſitz 
väter, dieſe Schrift, welche nach ihrem Erſcheinen . s ini e 
; ö des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten von 
angekündigt und auf an uns gerichteten Wunſch Caprivi eine Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
an Familienväter abgegeben werden wird, zu u: iſteriums ftatt 
leſen und dann feder als deutſcher Familienvater miuiſterduus Marl, f 
ſeine Pflicht zu thun, daß nicht feine Töchter ver —. Die Berliner Apotheker, haben ſich neuer⸗ 
führt, nicht feine Frau zur Untreue verieitet, und dings mit dem Gewerkskrankenverein zu Berlin 
zwiſchen ihn und feine Frau nicht ein geheimer über die dem letzteren bei dem Arzueiverkehr zu 
Beichtvater als Seelenfreund ſeiner Frau ſich gewährenden Vorzugspreiſe geeinigt. Wie viel 
einſchleiche, und ihm das Glück ſeines Lebens Eutgegenkommen die Berliner Apothekenbeſitzer 
raube. Wie groß dieſe Gefahr iſt und wie heim⸗ dabei bewieſen haben, geht unter Anderem daraus 
tückiſch und nubemerkbar fie an die Seelen herau- hervor, daß ungefähr 80 neue Artikel in die be⸗ 
teien kann, und nur zu häufig heran getreten iſt, zügliche Handverkaufstaxe eingefügt find. Die 
dafür wird er die Beiſpiele und Beläge in jener Krankenkaſſen, weiche bisher Rabatt erhielten, 
Schrift finden. ſollen in der Folge die gleichen Vorzugepreiſe 
9 , alle Freunde des Volkes und der a wa dem Gewerkskrankenverein bes 
Wiſſenſchaft, alle Verehrer der katheliſchen Kirche, willigt ſind. 
alle en aller Konſeſſionen ſich wie ein — Die letzte Nummer der bekannten fran⸗ 
Mann erheben gegen dieſen unſütlichen und ge⸗ zöſiſchen Marinefachſchrift „Le Yacht“ bringt 
fahrlichen Mißbrauch der Religion, welcher alle einen Brief aus Kouſtautivopel, worin in An⸗ 
Bildung und Wiſſenſchaſt zu untergraben, alle laß des Beſuches des Koutre⸗Admirals Schröder, 
wahre Religion und Sitte zu vertilgen, und das Chef des deutſchen Uebungsgeſchwaders, Ver⸗ 
Chriſtenthum zu ſtürzen ſucht, um einer nuſitt⸗ gleiche zwiſchen der Art des Empfauges gezogen 
lichen Prieſter⸗Herrſchaft die Wege zu öffnen. werden, die dem deutſchen Admiral und vor ihm, 
Alle Freunde des Vaterlandes, alle edlen Geiſter, im Monat. November, dem franzöſiſchen Ad⸗ 
denen Wiſſenſchaft und Kunſt, edle Sitte und miral Ch. Duperré zu Theil geworden. 
Volksbildung eine Herzensſache iſt, jeder Bauer Der letzte ſei viel glänzender empfangen 
und jeder Bürger, der auf Sitte und Zucht, worden. Um dies zu belegen, werden zwei 
auf Wahrheit und Recht hält, kann nicht Zweifel) Punkte angeführt. Dem deutſchen, Admiral, 
haft fein, auf welcher Seite er ſtehen ſoll. Gott welcher an Bord des Torpedo Aviſo's „Peil“ 
aber möge ſeinen reichen Segen geben zum in Konſtantinopel eingetroffen, ſei kein türkiſches 
Kampfe gegen dieſe Mächte der Finſterniß. Schiff entgegengefahren, und während der fran⸗ 
Gottlob find nicht alle katholiſche Geiſtliche zöſiſche Admiral, unabhängig von dem Großkreuz 
dieſem Verderben ihrer Vorgeſetztem zum Opfer des Demanie, des höchſten türkiſchen Ordens, 
efallen. Aber unterworfen der Herrschaft ihrer die Imtiaz Medaille erhalten habe, welche der 
iſchöſe haben fie bis jetzt wenig vermocht, dem Sultan nur ſehr ſelten verleihe, habe der deutſche 
allgemeinen Verderben der Kirche zu wehren, und Geſchaderchef nur das Großkreuz von Medjidié er: 
hat keiner den Muth gehabt, dies geheime und palten. Da man in Frankreich in Fragen der 
im dunkeln ſchleichende Uebel aufzudecken, und Etiiette doch ſehr gut beſcheid weiß, ſollte man 
die von den Biſchöſen empfohlenen Moralen der ſich nicht darüber wundern, daß der Sultan 
Jeſuiten anzugreifen. Da iſt es Pflicht aller einem Vize Admiral einen höheren Orden ver⸗ 
treuen Katholiten und ehrlichen Deutschen, denen leiht, als einem Kontre Admiral Admiral Duperre 
das Wohl der Kirche am Herzen liegt, dieſe kam mit dem großen franzöſiſchen Mittelmeerge⸗ 
Männer zu ſtützen, ihnen zu helſen und fie dahin ſüwader, in welchem unter ihm zwei Kontre⸗ 
zu bringen, daß ſie unbeirrt durch die Drohungen Admirale je eine Dioiſion kommandirten, Ad⸗ 
ihrer Vorgeſetzten die zum Heile ihrer Kirche miral Schröder, einer der jüngſten Kontread⸗ 
erforderlichen Wege einſchlagen und die katho⸗ mirale der deutſchen Marine, kam nicht als Cbef 
liſche Kirche von dem ihr drohenden Verderb er⸗ des deutſchen Mittelmeergeſchwaders, ſondern 
retten. Das walte Gott. einfach als Befehlshaber eines Uebungsgeſchwa⸗ 
— — — ders. Von ſranzöſiſcher Seite wurde dem Be⸗ 
ſuche des Admirals Duperré, der mit einem 
Deutſchland. großen Gefolge von Offi sieren in Konſtautinopel 
Berlin, 10. Januar. Se. Majeſtät der erſchien, eine augenfällige Bedeutung beigelegt — 
Kaiſer enıfprach geſtern einer Einladung des man vergaß der alten traditionellen Orientpolitit 
Kommandenrs des Garde - Korps, Generals der Frankreichs zu Liebe die Rückſicht, welche man 
Infanterie Freiherrn v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, jetzt in Paris auf Rußland zu nehmen pflegt; 
zum Diner. Am heutigen Vormittage empfing Aomiral Schröder genügte einfach den Pflichten 
Se Majeftät der Kaiſer den Beſuch Sr. königl. »ternationaler Höflichkeit, indem er ſich dem 
Hoheit des Erbgroßherzegs von Sachſen⸗Weimar, Sultan vorſtellte. Wenn der Berichterſtatter der 


Seckendorff einen mit zwei feurigen Pferden be⸗ 
ſpannten Schlitten, und die Fahrt ging in ſau⸗ 
ſender Eile durch Boruſtedt, am Ruinenberge 
entlang, nach dem Neuen Garten, bis zur 
Schwanenbrücke. Dort verließ das kaiſerliche Ge⸗ 
fährt das feſte Land und begab ſich auf die breite 
ſchueebedeckte Eisfläche der Havel. Dem kaiſer⸗ 
lichen Schlitten voraus fuhr der Ober-Hoſſagd 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


’ . 0 - Fraukreich die Verleihung der Imtiaz⸗ Medaille „Moniteur de Rome” mittheilt, 
Wir haben die Frage aufgeſtellt: Ob, da die Bornſtedter Feld im Schuee, im Nebelduft des zu ſchätzen vermag. 


Jagdfrühſtück benutzt und ganz reizend, traulich befolgen die rufſiſchen Behörden zur Zeit eine lungen zwiſchen P 
weſentlich mildere Praxis bei der Regulirung geſtern in Beulogne ihr vorläufiges Ende er⸗ Berge 1 \ 
reichten, zu einem gewiſſen Abkommen gerührt ſind ſie zurückgekehrt und fallen jetzt der öffeut⸗ 
Wahrſcheinlich wird eine endgültige Ent- lichen Woblthätbekeit zur 
wenn das Parlament Budget des kleinen Für ſtenthums wird durch die 
al-iriſche Partei Familienväter, die 
as iriſche Volk ſtart in Muleideuſchaft gezogen. Die kleine An⸗ 
hot unzweideutig den Parnelliten und Auti⸗Par⸗ leibe von 250,000 G., die kürzlich in Wien bei 


des Vermögens Ausgewieſener. 


vom Schimederſchacht, welcher der oberſchleſiſchen ſcheidung erſt erfolgen. 
Bedarfsgeſellſchaft gehört, ſtreikt ſeit geſtern. wieder eröffnet und die nation 
Dieſes Vorkommniß wird von zuſtändiger Seite in voller Zayl beiſammen iſt. D 
geſtern die Beſuche Ihrer Majeſtät der Kai⸗ als bedeutungslos be eichnet. 


Hoheit der Oldeuburg, a 
Ihrer korps. hat viele Ausſicht, den von ihm 
Sach⸗ rg des Generalgouverneurs von Finn⸗ zurücktreten, wahrſcheinlich aber erſt, wenn auch 
and zu erhalten. eee. a 
würde die Ruſſifizirung ſicherlich thalkräftiger, ſöulichkeit zu weichen, ſei dieſe nun O'Brien oder Die Eiſenbahnnrecke Adabazar-Leſke der anatoli? 


Cbauſſeehauſe mit dem Flügeladjutauten Grafen 4 der Nachbarſtaaten bekannt zu werden durften, 
machen. 


längerer Dauer und großartigem Umfange ins 


G. L. 


Heinr. 


„ acht, mit jenem Beieſe einen Tag gewartet Jonquteres ſich zu erichiezen. Die Truppen 
hätte, ſo hätte er als materiellen Beweis der hielten das Publikum zurück und machten die 


und begab ſich darauf mit Höchſtdemſelben nach Geſinnungen des Sultaus die Unterſtütung ver- Zugänge frei. Die Volksmenge mauifeſtirte leb⸗ 
melden können, weiche die türkiſchen Schiſſe dem haft gegen die Verurtheilten 

— Se. Maſeſtät der Kaiſer hatte geſtern deutſchen Panzerſchiſſe „Friedrich Karl“ geleinet 
haben. Wir erlauben uns, die Geſinuung dieſer 
gegend von Eiche, ein Gebiet, in das auch das Duke mindeſtens ſo boch zu ſchätzen, als man in 


Italien. 
Nom, 10. Januar. 


— Am 29. 
Beide 


Zu den Eingeladenen des Papſtes als eine definitive anzunehmen 


Rom, 9. Januar. 


Königsberg i. Pr., 10. Jauuar. Die mit Oberitalien faſt vollſtändig unterbrochen. 


Großbritannien und Irland. 


} London, 8. Januar. 
Nach Au ſage ausgewieſener ruſſiſcher Juden fehl, 


Breslan, 10. Januar. Die Belegſchaft haben. 


Koblenz 10. Januar. Die „Köln. Ztg.“ nelliten zu verſtehen gegeben, daß es eine Zer⸗ 
ehemals Kommandeur des Garde- werden muß, die Partei 


ſehr er⸗Parn ell muß, wenigſtens offiziös, von der Leitung 


Der völlig ruſſifizirte Fürſt M'Carthy reſiguirt hat, um einer neutralen Per⸗ 
als der eingefleiſchtene Nationalruſſe leiten. Dillon. i 

Der „Juvalide“ macht die Oifiziere darauf Irländer, in Irlaud wegen pelitiſcher Ver⸗ 
aufmerkſam, ſich möglichſt bald mit dem neuen gehen verurtheilt, 
aber O'Brien fühlt ſich in 
1 dieſem Punkte jedeufalls nicht ſicher, ſonſt würde 
Trotz aller Beſtimmungen des jetzigen Zıren|er wohl nach Englaud kommen. Das Mandat 
gegen die Mißbräuche außer gewöhnlicher Be⸗ des Abgeordneten ſchützt im Uebrigen nicht vor 
ſörderung kommen dieſe ſelbſt in den hechnen der Verhaftung in England auch während der 
Stellen vor. So wurde Generalmajor Ant⸗ D uer der Seſſion und es iſt darum eine litzliche 
ſchutin, Befehlshaber einer Kriegeſchule, der ſich Sache, wenn man einen Leiter wählt, der mög⸗ 
der Fürſprache des Feldmarſchalls Großfürſten licherweiſe ſofort bei Eröffnung des Parlaments 


Michael erfreut, zum General-Lieutenaut über auf 6 Monate ins Gefängniß geführt wird. 


140 Vorderleute hinweg ernannt. Die Partei wird ſofort nach Eröffnung 


Gerstmann, 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


verpflichtet, die Eutſcheidung 


Ein ſeit 50 Stunden griuer. le 
anhaltender Schneeſturm hat die Verbindungen große Anzahl von Familien ihre heimathlichen Berge 


wenn man annimmt, daß die Verhand⸗ wanderer hinweg. 
arnell und O'Brien, welche lebenden in die 


in England nicht verhaftet 


Sonntag, 11. Januar 1891. | 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greil- 
Hamburg 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Austrocknen von Sümpfen und der Landstraßen 
bau ſind Arbeiten, die ſich im Sommer beſſer 
fördern laſſen, als im Winter, wo das Erdreich 
feſt gefroren iſt. Um die Lage der Einbeimiſchen 
noch zu verſchlimmern ſind im letzten Herbſt 
etwa zweitauſend Waſſowitſchi, chriſtliche Mon⸗ 


(W. T. B.) Wie der tenegriner, aus dem türkiſchen Gebiete nach 
wird die dem Montenegro eingewandert, um den Bedrückungen 

Papſte angebotene und von demſelben angenom⸗ der muhamedaniſchen Albanefen, der Aruanten, 
1d red anuar findet in Berlin eine menue Vermittelung zwiſchen Portugal und dem zu enigehen. 
es jedem römiſchen Chriſten freiſtebe, denjenigen Schmutz des Sommers keuut, in der Pflicht des Verſammlung beſonders geladener Intereſſenten Kongoſtaate eine ſchiedsrichterliche ſein. 
Dienſtes, während es an dieſem Wintertage nur ſtatt, welche einen Waſſergeſetzentwurf prüfen Machte haben fi 
und durchberathen fell. 
eſuite ig is gebören u. a. Delegirte des Verbandes deutſcher 
und da die letzten beiden Päpſte ihnen güuſtig trieb, und in jedem — es waren dreißig Schützen Müller. 8 


Dieſe Einwanderer, die nichts mit⸗ 
brachten, als ihr nacktes Leben, konnten von ihren 
Stammesgeneſſen ebenſo wenig zurückgewieſen wer⸗ 
den, wie die aus Serbien zurückgekehrten Montene⸗ 
Falſchen Verlockungen folgend, hatte eine 


veriaffen, indem fie hofften, im ziviliſirten Lande 
eine reichlichere Lehnung ihrer Arbeit zu finden. 
Die Hoffaungen erwieſen ſich aber als trügeriſch. 


Man geht woll nicht Epidemien rafften einen großen Theil der Aus⸗ 


Nun ſehnten ſich die Ueber⸗ 
unwirthlichen heimathlichen 
Berge zurück. Aermer noch als ſie gegangen, 


Laſt. Das winzige 
Arbeit und Brod fordern, 


der Läuderbank gemacht wurde, dürfte zum 


Ihrer königlichen Hoheit der Frau Großherzogin melder aus Petersburg: Herzog Alexander von ſplitrerung nicht will und daß ein Weg gefunden größten Theile durch die Unterjtügung der Brod⸗ 
wieder zu einigen. loſen verſchlungen werden. 


Türkei. f 
Konſtantinopel, 10 Januar. (W. T. B.) 


Bisher war die Praxis dieſe, daß ſchen Eiſeubahn iſt geſtern dem Verkehr überge 


ben worden. 

Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge em⸗ 
pfing der Sultan geſteru den Flügeladjutanten 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilbelm, Ma 
jor v. Hülſen, welcher ein Handſchreiben Seiner 
Majeſtät und einen prachtvollen Ehrenſäbel über⸗ 
reichte, in feierlicher Audienz. In dem kaiſer⸗ 
lichen Hndſchreiben wird dem Sultan der 
wärmfte Dank für die bei dem Unfall des „Fried⸗ 
rich Karl“ geleiſtete Hülfe ausgeſprochen und der 
Verſicherung aufrichtiger Freundſchaft erneut 
Ausdruck gegeben. Dir Audienz wognten der 


In unterrichteten Kıeifen verlautet, der Chef des Parlaments eine Norbftauds « Bill für Ir⸗ deutſche Bolſchaſteſekretär v. Winckler, der Bot⸗ 


der Militär-Vehranſtalten Machotin trete zurück land einbringen und unter anderm verlangen, 


und werde durch des Zaren Bender, Groß ürſt daß in gewiſſen Diſtrikten Pachten und Amorti⸗ 
Sergei, erſetzt. \ ſationeguoten für dies Jahr geſtundet werden. 
Bochum, 10. Januar. In einer neuen Wie ſehr die gerühmte britiſche Philan⸗ 


ſchaftodragoman Teſta, der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Said Paſcha, der Palaſtmarſchall Gaſi Os⸗ 
man-Paſcha und andere hohe Würdenträger bei. 
Major v. Hülſen wurde vom Sultan darauf zum 


Verſammlung' haben die Bergleute ſich dahin thropie im Rüclſtand begriffen iſt, zeigt der Er⸗ Diner geladen und durch Verleihung des Oema⸗ 


ausgeſprochen, daß ſie zunächſt auf durchaus fried⸗ trag des Manſionhaus⸗Fonds zum 
lichem Wege und ohne jeden Streik es verſuchen | Hinterbliebenen der verunglückten Maunſchaft des 
wollen, ihre Forderungen durchzuſetzen. Sollte „Serpent“ 
dies nicht gelingen, dann erſt fell ein Streik von Summe auf von ca. 270. Pfd. Sterl., gewiß 
ncht viel, wenn es fi um die 
ſceuirt werden, durch wel hen alsdann ein völliger Zukunft von etwa 100 Wittwen und ca. 300 


Mangel an Kohlen herbeigeführt werden dürfte. Kindern handelt, 


Dieſe Paſſivität werde die ſtärkſte Waffe der London, 10. Januar. Der „Times“ zu⸗ 
Arbeiter ſein. folge ertlarte der Miniſter Ribot ſchriftlich einem 

viesbaden, 10. Januar. (W. T. B.) Depu irten, die franzöſiſchen Fiſcher in Neufund⸗ 
Das Rheineis ſieht heute vom Loreleyfelſen auf, lant köunten des Schutzes der franzöſiſchen 
wärıs läugs des gauzen Myeingaues feſt. Der Krieg floſte ſicher fein. Die Uunterhaudlungen 
Verkehr beider Uier mit einander iſt unter⸗ mit E iglaud wegen der Fiſchereifrage ſeien in 
brochen. der Schwebe. 

Die Gerüchte vom Ausbruch neuer Unruhen 
in Witn werden hier dementirt. 

Der Großherzog von Luxemburg iſt hier ein⸗ 
getroſſen. 

London 10. Jaun nar. Wie „Daily News“ 
mittheuen, hat die Regierung an fait 200 bri⸗ 
tiſch⸗iriſche Häfen, wo O'Brien landen könnte, 
Delektivs mit Verhaftbefehien geſendet. O'Brien 
leuguet übrigens die Abſicht, bald zurückkehren 
zu wollen. 

Die Verhandlungen des Oberbürgermeiſters 
von Glasgow mit den Ausſtändigen und den 
Bahugeſeilſchaften blieben bisher erfolglos. Die 
im letzten Maſſenmeeting gewählte Kemmiſſien 
beſchloeß einen Aufruf an die öffentliche Mei⸗ 
nung des ganzen Landes, um die Streitenden zu 
einer Verſtändigung zu bringen. Die Ausftäns 
digen find ſiegesgewiß, da der Wagenverkehr voll⸗ 
ſtändig ſtockt und die Handelswelt eine immer 
ſtarkere Haltung gegenüber den Babugeſellſchaften 
annimmt. 

Geſtern Abend herrſchte im Weſtend große 
Pauik, da das Gerücht verbreitet war, es wür⸗ 
den die hungernden Arbeitsloſen des Oſtendes 
gegen Weſten ziehen, um, wie vor drei Jahren, 
die Läden zu plündern. Polizeipatrouillen wur⸗ 
den ſchleunigſt nach allen Richtungen entſendet 
und die Polizeireſerve einberufen Die Befürch⸗ 
tungen waren allerdings unbegründet, trotzdem 
glaubt die Polizei an bevorſtehende Unruhen. 
Es wird behauptet, daß die Anarchijten unter den 
brodloſen Arbeitern eine kräftige aufrühreriſche 
Agitation betrieben. 


Heſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Jaunar. (W. T. B.) Die 
amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den 
Staatsvertrag mit Italien, betreffend den Schutz 
von Werken der Literatur und Kunſt. 

Hofrath Graf Pace iſt zum Landespräſiden⸗ 
ten der Bukowina ernaunt worden. 


Frankreich. 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Der 
Senator Foucher de Careil, ehemaliſcher Bot: 
ſchafter in Wien, iſt heute geſtorben. 

Paris, 10. Jauuar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Siecle“ aus Newyork wur« 
den daſelbſt die Agenten eines Pariſer Haudſchuh 
Exporthauſes wegen unzureichender Werthangabe 
eines Poſtens Handſchuhe zu 36,000 Franks 
Uebertaxe verurtheilt. 

Sir Drummond Wolff wird auf den Rath 
ſeiner Aerzte den Winter in Cannes verbringen. 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Der 
„Soleii“ meldet aus Bordeaux, der Direktor des 
„Grand Tyeatre“ habe beſchloſſen, die Oper 
„Lohengrin“ aufzuführen, was derſelbe im vorigen 
Jahre aus Furcht vor feindſeligen Demonſtrationen 
nicht wagte. 

Paris, 10. Jaunar. Die Leichenfeier des 
Herzogs von Leuchtenberg hat geſteru Arend um 
9 Uhr ſtattgefunden, im Hotel ging eine religioſe 
Todtenfeier vor ſich, das Belt war mit Palmen 
und Blumen bedeckl. Heute um 9½ Uhr findet 
die Einſegnung ſtatt. Begleitet war der Yeichen- 
zug von einer Abtheilung der Pariſer Garde 
und einer Eskadron Küraſſiere; dem Leichen⸗ 
wagen folgten der geſamme griechiſche Klerus, 
Brigere als Vertreter Carnots, die Prinzen 
Eugen Leuchtenberg und die von Baden und 
Oldenburg, ferner Ribot, Barbay, der Gonver⸗ 
neur Develle, der Polizeipräfekt, das diploma 
tiſche Korps, die Ruſſenkelonie, ſowie 4 Jufan⸗ 
terie Regimenter, 2 Kavallerie⸗Eskadrons und 
2 Batterien. Der Erzprieſter Waſſilieff ertheilte 
die Abſolution, hierauf wurde der Sarg in die 
Krypta der ruſſiſchen Kirche gebracht, wo er bis 
zur Ueberführung nach Petersburg ſtehen bleibt. 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Im 
Anſchluſſe an die Meldungen über den Ausbruch 
von Unruhen in Chile veröffentlicht der „Siecle“ 
Mittheilungen der chileniſchen Geſandten, wonach 
der Urſprung des Kouflikts in der Auflöſung des 
Kougreſſes liege, welche der Präſident Balmaceda 
vorgenommen hätte, da er die Bewilligung des 
Budgeis nicht erlangen konnte. Nachdem der 
Präſident ſodann das Budget aus eigener Macht⸗ 
vollkemmenheit feſtgeſetzt hatte, erließen die Cettinje, 2. Januar. Der ſtrenge Winter 
Kammerbureaus ein Manifeſt, worin das Vor⸗ hat die ohnehin troſtloſe Lage dec Bevölkerung 
gehen des Präſidenten als eine Verfaſſungs⸗ 1 einem nationalen Unglück geſtaltet. Den 
verletzung bezeichnet wird. Die Armee habe bis- Mißernten der vorhergehenden drei Jahre folgte 
her noch nicht Partei ergriffen. Balmaceda be⸗ im letzten Jahre eine ſehr ſchwache Mittelernte, 
finde ſich in Santjago, der Kammervräſident an ſo daß eine Hungersnoth ausgebrochen wäre, 
Bord eines der chileniſchen Schiffe. Die wenn nicht aus Südrußland Getreide und ſon⸗ 
Flotte dürfte ſich gegen Balmaceda erklärt ſtige Lebensmittel dem ſicheren Unglück abgeholfen 
haben. hätten. Der Dampfer „Jaroslaw“ hatte vor etwa 

Toulon, 10. Januar. Der jetzt zur Ver⸗ zen Tagen eine bedeutende Ladung von Mais, 
handlung ſtenende Skandalprozeß endete ſehr ber) Mehl, Kerzen aus Odeſſa gebracht, die unter den 
went, die Vertbeidiger ſorderten unter lautem Armen vertheilt wurden. Wenn die Strenge 
Proteſt des Publikums die Freiſprechung der des Winters noch lange anhält, iſt das Schlimmſte 
Angeklagten. Der Vertbeidiger Fouroux' rief zu befürchten, denn die durchaus nicht dringlichen 
den Geſchworenen zu: „Ehrloſigkeit iſt kein Ver Arbeiten, welche die Regierung ausführen läßt, 
brechen, ſreit Fonronx an, aber verureheilt ihn um den Volke einen Verdieuſt zu verſchaffen, 
nicht!“ Nach der Urtheilsverkünd igung verſuchte müßten endlich doch eingeſtellt werden. Das 


1 


Dänemark. 


Kopenhagen, 10. Jaunar. (W. T. B.) 
Die Rezgierung brachte heute im Folkething eine 
Vorlage ein, nach welcher die Zahl der Wahl⸗ 
kreiſe für das Folketzing von 102 auf 137 ver⸗ 
mehrt werden ſoll in Gemäßheit der Zeſtimmung 
des Grundgeſetzes, wonach auf je 16,000 Ein⸗ 
wohner ein Reichstagsabgeordneter zu wählen iſt. 
Die Stadt Kepenhagen, welche bisher 9 Depu⸗ 
tirte wählte, wird demnach in Zukunft durch 20 
Deputirte vertreten ſein. 


Rußland. 


Helſingfors. 9. Januar. Die Richter in 
Finnlaud befinden ſich in großer Verlegenheit, 
weil das alte Strafgeſetzbuch mit Ende Dezem⸗ 
ber aufgehoben worden und das neue Strafgeſetz⸗ 
buch, welches am 1. Januar in Kraft treten ſollte, 
plötzlich vom Kaiſer ſuspendirt worden iſt. 


Montenegro. 


Sultan getheilt. l 
ſetzung des Kultusminiſters für nicht ausgeſchloſ⸗ 


erhoben. 


Beſten der nie Ordens 2. Klaſſe ausgezeichnet. 


Der Streit zwiſchen der Pforte und dem 


Der Lortmayer weiſt erſt eine orthodoxen Patriarchat iſt noch nicht beendigt. 


Das Patriarchat hielt die ihm gemachten Zu⸗ 


Sicherung der geſtäudniſſe für definitive, während die Pforte be⸗ 


hauptete, daß die Vorſchläge des Kulinsminiſters 


der Genehmigung des Miniſterraths und der 


Sanktion des Sultans bedürften. Dem Verneh⸗ 
men nach wird die Auſicht der Pforte auch vom 
Man hält deshalb eine Er⸗ 


ſen. — Die griechiſchen Kirchen find noch ge⸗ 
öffnet. 


Amerika. 

Newyork, 10. Jannar. (W. T. B.) Dil 
fon hat ſich geitern Abend auf einem ang: 
ſchen Dampfer nach Frankreich eingefchifft. Dil⸗ 
ion erklärte, die bei den Verhandlungen zwiſchen 
Parnell und O'Brien entſtandenen Schwierigkei⸗ 
ten veranlaßten ihn, mit Genehmigung O'Brieus 
und anderer feiner Geſiunungsgenoſſen nach 
Frankreich zu gehen, die einzige Hoffnung, die 
iriſche Sache zu reiten, beſtehe in der Wieder⸗ 
vereinigung der iriſchen Partei. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Jaunar, Die Vorſteher der 
Kaufmannſchaft haben unterm 8. d. Mis die 
folgende Petition betreffend den Zoll fir Petroſeum 
in Fäſſern durch Vermittelung des Abgeordneten 
Herrn Brömel an den Reichstag gerichtet: 

Hoher Reichstag! 

Bis zum 1. November 1885 wurde vin 
Petroleum in Fäſſern der in den Reichsta ifge⸗ 
ſetzen vom 15. Juli 1879 und 24. Mai 1 
unter den Tarifnummern 29 und 20a len ce 
Zoll in Gemäßbveit des $ 2 der gedachten Ger 
ſetze mit Brutto 6 Mark für 100 Kilogramm 
Durch eine Verordnung des Herrn 
Reichskanzlers vom 25. September 1885 wurden 
unter Bezugnahme auf Beſchlüſſe des Bundes⸗ 
raths vom 18. und 25. deſſelben Monats die 
Zollbehörden angewieſen, vom 1. November 1885 
ab für das in Petroleumfäſſern eingehende 
Petroleum den Zollſatz von 6 Mark, für die 
Fäſſer, in denen es eingeht, nach Nummer 131 
des Zolltarifs den Zollſatz von 10 Mark für 
100 Nilogramm, alſo für Petroleum in Fäſſern, 
das Gewicht der Fäſſer zu 20 Prozent des Brutte⸗ 
gewichts gerechnet, einen Zell von Brutio Mark 
680 von 100 Kilogramm zu erheben. Es wurde 
damit ein beſtehendes Geſetz im Verwaltungs⸗ 
wege abgeändert, während zu einer ſolchen Ab⸗ 
änderung verfaſſun smäßig die Zuſtimmung des 
Reichstages erforderlich geweſen wäre. Der 
Reichstag hat anch nicht etwa durch Stillſchwei⸗ 
gen Grund zu der Folgerung gegeben, daß er mit 
der einseitigen Abänderung des Geſetzes eiuver⸗ 
ſtanden ſei, vielmehr im Jahre 1886 einen Ge⸗ 
ſetzentwurf beſchloſſen, welcher den an ſich klaren 
§ 2 des Tarifgeſetzes wo möglich vor einer 
ſolchen Mißdeutung ſchugen ſollte, wenn fie that⸗ 
ſächlich eingetreten war. Der Bundesrath lehnte 
dieſen A trag damals ab. So lange dieſe An⸗ 
gefegenyeit nicht im ordentlichen Wege der Ge⸗ 
ſetzg bung erledigt iſt, bildet fie einen Präzedem⸗ 
fall, an welchem alle deulſchen Handeltreibenden, 
welche Waaren vom Auslande einführen, ein 
gleiches Jutereſſe haben; bis derſelbe beſeitigt iſt 
kann daraus immer wieder gefolgert werden, da 
es kein Mittel giebt, die Abänderung jedes be⸗ 
liebigen anderen Zollſatzes, falls ſolche vom Bun⸗ 
desrath ohne Zuſtimmung des Reichstags be⸗ 
ſchleſſen werden ſellie, zu verhindern. 

Bei denjenigen Inſtanzen, welche auf die 
Beſchlüſſe des Bundesraths von entſcheidendem 
Einfluß find, darf zur Zeit die Erkenntuiß des 
mit der Verordnung vom 25. Sepieinber 1885 
begangenen Fehlers und die Geneigtbeit, ihn zu 
berichtigen, vorausgeſetzt werden. Ein in dieſem 
Sinne allſeitig befriedigender Ausweg wäre 
unferes Erachtens der Antrag, „Boitcherwaaren, 


gefärbt, gebeizt, gefirnißt oder auch in einzelnen 


Theilen in Verkindung mit unedlen Metalen“ 
aus der Tarifuummer 131 in die einem Je! von 
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unm ner 13e zu verſetzen. und Pirwitz; zu Gerichtsſchreirern: die etats⸗ Stockerau. Stroyſchneider beſtieg um 4 Uhr mit 
Den hohen Reichstag bitten wir, dieſen Vor⸗ mäſtigen Gerichtsſchreibergehülfen Sieg aus ſeiner Frau das Thurmſeil und ließ ſich auf ihm 

ichlaß in geueigte Erwägung ziehen zu wollen. Fiddichow in Polzin, Schwerin aus Nenſtettin an einem wohlgedeckten Tiſche auf einen Seſſel 
Selbſt wenn es richtig wäre, was wir be⸗ in Wolgaſt, Falk aus Bärwalde in Tenwelburg; nieder, um nach der aufregenden Ballonfahrt ein 

ſtreiten, daß das inländiſche Vötichergewerbe ohne zu etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen: die ftärfeudes Mahl einzunehmen. 

einen Schutzzoll gegen die Einfuhr von Petroleum⸗ diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen Krafft aus — Nachdem es leider nicht länger bezweifelt 

faͤſſern nicht beſieten könnte, würde die Behanp⸗ Steitin in Fiddichow, Wolff aus Köslin in Bär⸗ werden kaun, vaß Johann Orth mit ſeinem 


6 Mar? filr 100 Kilogramm unterliegende Tarife zu Referendaren: die Rechtskandidaten eee roßem Jubel der Volksmenge ſeinen Einzug in 


Perrrleum, bei einem nuverzellten Werthe des bei der Gerichtskaſſe zu Stettin: der Aktuar ſchaft bei der Umſchiffung Südamerikas in ei 
ſeiben von Mark 3,70 gleich 57 Prozent des Adam I. aus Neufleitin; zum Gerichtsdiener ; Sn e e eee ſucht die 
Werthes, noch keinen ausreichend Schutz gewähre, der Hülfsgerichtediener Freſter in Stettin bei allgemeine Theilnahme für das Schickſal des un⸗ 
nujtreitig eine der gewagteſten fein. dem Amtegericht zu Stettin; der Militär⸗Au⸗ glücklichen Mannes womöglich beftummten und 
— In der Woche vom 28. bi bis 3. wärter Adam bei dem Amtsgericht zu Ratze⸗ ſicheren Aufichluß darüber zu erlangen, wo 
Januar kamen im Negierungs⸗Bezirk Eteitin 201 buhr; zum Gefangenauſſeher: der Militär⸗An⸗ wann und unter welchen Umitänden die Kata- 
Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von wärter Buth bei dem Zentral⸗Gefängniß in ſtrephe erfolgt iſt, deren Opfer Johann Orth 
au ſteckenden Krankheiten vor. Die Gollnow. — Es find verſetzt: die Gerichts- mit den Seinen geworden. Einen Beitrag zur 
Maſern⸗Epidemie hat wieder einen größeren ſchreiber Paul in Pelzin nach Kolberg, Collatz in Löſung dieſer Fragen bietet ein Schreiben, das 
Umfang angenommen, denn es waren daran 160 Wolgaſt nach Swinemünde, Meier in Temvel: der Direktor der deutſchen Seewarte in Ham⸗ 
Erkrankungs⸗ und 5 Todesfälle zu 9 burg nach Neunettin. — Die Funktion als Ge⸗ burg, Geheimrath Dr. Neumayer an den Di⸗ 
davon 47 Erkraukungen im Kreiſe Anklam, richtskaſſen⸗Nendant iſt übertragen: den Gerichts⸗ rektor des bydrographiſchen Amtes in Pola, Herrn 
32 Erkrankungen (4 Todesfälle) im Kreiſe Ran- ſchreibern Schünemann in Swinemünde, Lipp⸗ Robert Müller, gerichtet hat und das der Wiener 
dow, 28 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin, ſtreu in Tempelburg und Meier in Neuſtettin. „Neuen Freien Preſſe“ zur Einſichtnahme mitge⸗ 
25, E krankungen im Kreiſe Greiſenhagen, 160 — In der viſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: theilt worden iſt. Geheimrath Neumayer, der 
Erkrankungen im Kreiſe Ueckermünde, 10 Er⸗ die Rechtsanwälte Goldfeder bei dem Amtsgericht perſönlich von dem lebhafteſten Intereſſe für 
krankungen im Kreiſe Greifenberg und 2 Er⸗ zu Anklam, Hamburger bei dem Amtsgericht und Johann Orth erfüllt iſt, den er während deſſen 
krautuuzen im Kreiſe Uſedom Wollin. Sodann der Kammer für Handelsſachen in Siralſund, Aufenthaltes in Hamburg ſchätzen und ehren 
folgt 8 iphtherie mit 25 Erkrankungen Weltz bei dem Amtsgericht zu Gartz a. O., letz⸗ lernte, erklärte zunächſt, daß das Reſultat feiner 
(7 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen (2 Todes⸗ terer zugleich unter Eutlaſſung aus dem Amte Nachſorſchungen in den Büchern der vom Kap 
vun in Stettin. An Scharlach erkrankten als Nom. — Es find mit Penſion in den Horn nach Hamburg heimkehrenden Schiffe ein 
8 Perfonen, davon 2 Perſonen in Steuin, an Nuheſtand verſetzt: der Amtsgerichte Rath Voeltz durchaus negatives war und daß er keinerlei 
Darẽů Typhus erkraukten 6. Perſonen in Neuftettin und der Gerichteſchreiber Sekretär Nachricht über die „Santa Margherita“ erlangen 
i Todesfall), davon 2 Perſouen in Stettin, und Kölpin bei dem Amtsgericht in Stettin, — Der konnte. Dagegen ſendete er dem Herrn Direktor 
an Kindbettfieber 3 Perſonen, davon 2 Gerichtsaſſeſſor Baar iſt unter Entlaſſung aus Pier eine in drei Liſten zuſammengeſtellte 
Perſenen in Stettin. In den Kreiſen Naugard, dem Juſtizdieuſte zur Rechtsauwaltſchaft bei dem Uleberſicht der Witterungsvorzänge in der Um⸗ 
Pyrit und Saatzig kam kein Fall von anſtecken- Amtsgericht zu Königsberg Nm. zugelaſſen. — gebung des Kap Horns von Mitte Juli bis Ende 
der Krankheit vor. Der Referendar Laugzemak iſt in den Bezirk des Auguſt vorigen Jahres, woraus hervorgeht, daß 
Auch die vergangene Gebetswoche legte ein Oberlandesgerichts zu Kaſſel übernommen. — in der That die Lage eines um dieſe Zeit vom 
bered es Zenguiß dafür ab, daß doch noch das Der Gerichtodiener Fleiſchmaun in Grimmen iſt La Plata um das Kap Hern nach der Weſtküſte 
Chriſtenthum und der Glaube au Gott in den eutlaſſen. 2 Südamerikas fahrenden Segelſchiffes von manıtine 
zen Bieler nicht erſtorben iſt; denn ſämmt⸗ . (Perſonal, Veränderungen im fachen Gefabren begleitet war. Geheimrath 
liche Audachten, ſowohl in der Schloß⸗ als Petri- Bezirk der königlichen Provinzial Stener Direktion Neumayer ſpricht feine Meinung dahin aus, 
Paulskirche, wie auch in der Lutherkirche in zu Stettin.) Befördert orer verſetzt: der Bu- „daß die größte Gefahr für ein Zuſchadenkommen 
Züllchow hatten einen durchweg guten Meſuch reauhülfsarbeiter Ohm zum Aſſiſtenten bei der bes Schiſſes wohl zur Zeit der Umſegtung des 
aufzuweiſen. Herr Ger eralſuperintendent Pöt⸗ ee in Stettin; der Kap Deſiré (48 Grad ſüdlicher Breite und 66 
ter und Herr Konſiſtorialrath Brandt hielten Hauptamts Aſſiſtent Lippold zu Tönning in [Grad weſtlicher Länge) vorgelegen haben mag, 
die erſte Andacht; dieſer ermahnte die Gemeinde gleicher Eigeuſchaft nach Stettin; der Steuer⸗ da am 20) Juli, alſo ſieben Tage nachdem die 
© Buße, während erſterer zum Dauk gegen Einnehmer 1. Kl. Hauert zu Lauenburg in Sauta Marnherita“ den La Plata verlaſſen, ein 
ott auffordert. Herr Prediger Katter ſprach gleicher Eigenſchaft nach Greifenhagen; der örkauarliger Sturm aus Oft und Oſtſüdoſt mit 
am Dienſtag ebenfalls über die Buße, Herr Pre Steuer⸗Ciunehmer 2. Kl. Bohlmann in Freien: außerordentlich ſchweren Böen in jener Gegend 
diger Mans über den Glauben Am nächſten walde zum Steuer⸗Ciunehmer 1. Kl. in Peukun; wüthete. Es kann daher dem Schiffe ein Unfall 
Tage wurde von den Herren Pastor Deicke der Zellamts⸗Aſſiſtent von Münchow in Ham⸗ ſchwerſter Art zugeſtoßen fein, und es wäre 
und a und Schulrath Hauffe das burg als Steuer⸗Einnehmer 2. Kl nach Freien immerhin möglich, daß Spuren des Schiffes und 
rechte Familienleben geſchildert. Herr Paſtor walde; der Grenz⸗Aufſeher Döbler zu Kl. Schoritz 
Brandt und Diviſiouspfarrer Kleſſen er- als Steuer⸗Aufſeher nach Stettin. — Peuſtonirt: 
mahnten am Donnerſtag zur Treue an der Kirche, der Steuer⸗Einnehmer 1. Kl. Hartwig zu Grei⸗ 
während die Herren Paſtoren Schlapp und ſenhagen; der Steuer Aufſeher Griebenow und 
Fürer den Gehorſam an Staat und Obrigkeit der Packhofswärter Kleiſt zu Stettin. — Ge 
predigten. Die letzte Andacht in der Gebetswoche ſtorben iſt der Stener⸗Aufſeher von Mach zu 
war dazu beſtimmt, das Volk zur Arbeit und Stettin. — Neu angeſtellt iſt der Invalide 
um Dienſt an der Miſſion anzueifern Alle Benzler als Packhofswärter in Stettin. 
ſpllen dahin mitwirken helfen, daß alle Volker — In der Woche vom 4. bis 10, Jannar 
ur chriſtlichen Kirche ſich bekehren. In diefer wurden in der gieſigen Volksküche 2450 Por⸗ 
Stunde ſprachen Herr Konſiſtorialrath Gräber ionen verabreicht. 


und Superintendent Gutſchmidt. — In Vermiſchte Nachrichten. 


Züllchow amtirten die Herren Superintendent 
© — Für das Jahr 1891 hat Rudolf Falb 


tſchmidt, Paſtor Guido n, Paſtor Bahr, r 
Paſtor Tyim m. Piediger Schulz und Su⸗ folgende kritiſche Tage angeſagt: 10. Januar, 
perintendent Hoffmann. 25. Januar, 9. Februar, 23. Februar, 10. März. 
— Mehreren Hühnerbeſitzern in Züllchow, 25. März, S. April, 24. April, 8. Mai, 23. Mut, 
Bredow und Bollinken find in letzterer Zeit 6, Juni, 22. Juni, 6. Juli, 21. Juli, 4. Auguſt, aus dem Zrugenverhör erhellte, daß er den Speck 
Nachte dadurch recht empfindliche Verluſte beige⸗ 19. Auguſt, 3. September. 18. September, gar nicht geſehen hatte, während der Gerichtsver⸗ 
bracht, daß Diebe in die Hühnerſtälle eindrangen 3. Oktober, 17. Oktober, 1. November, 16. No- handlung wegen Verdachts des Me neids verhaf⸗ 
uud die Hühner entwendeten, nachdem dieſen an vember, 1. Dezember, 15. Dezember, 31. De⸗ tet. Wenn von den niederläudiſchen Gerichten 
Ort und Stelle die Köpfe abgedreht worden zember. ſſttets mit ſolcher Strenge eingeſchritten werden 
waren. Es iſt bisher nicht gelungen, den bezw. Poſen, 10. Jauuar. Das Schöffengericht würde, dann würde dem Schmugglern die fernere 
die Thäter zu ermitteln und ſichern die Beſtoh⸗ in Stielno verurtheilte den Austwanderungs⸗ Ausübung ihres ſauberen Handwerks bald verlei⸗ 
kenen durch Vermittelung der Polizeibehörde zu Agenten Klotzer aus Hochkirch wegen Werbens det werden. >? 
Bredow demjenigen eine Belehnung von 20 von Auswanderern nach Braſilien zu zwei Mo⸗ 
Mark zu, welcher die Ermittelung der Thäter naten Ge fäuaniß. 
derart bewirkt, daß dieſelben zur Beſtrafung ge⸗ Hamburg 10. Jauuar. Der Raubmörder 
zogen werden können. Paul Ahreusberger, der die neunzebnjäbrige Anna 
— Das ſchöne Moſelthal mit feinen be⸗ Lorenzen getödtet hatte, iſt heute um 8 Uhr 10 
rühmten Ufern, ſowie auch die aus dem Feldzug Minuten mittelſt der Guillotine hiugerichlet 
von 1870 —71 ber fo bedeutend gewordene Ge⸗ worden; er ſtarb reamüthig und gefaßt. 
gend von Metz, Nauch, Pout⸗a⸗Mouſſon, Verdun Hamburg, 10. Januar. Das weltbekannte 
u. ſ. w. ſind Bilder, die hier im Kaiſerpanorama Tabaklager Weber, Möller und Kompagnie am 
am Königsthor zum erſten Male ausgeſtellt find. Saudthorquai beim Freihafen ſteht ſeit geſtern 
Da wohl Jeder, der dieſes Land kennt, ſich dafür Abeud 10 Uhr in Flammen. Auch das Tabak⸗ 
iutereſſirt, und diejenigen, welche noch nicht dort lager von David Jeſſurum iſt niedergebrannt. 
waren und doch ſo viel davon erzählen hörten, Der durch das Feuer angerichtete Schaden iſt 
werden es nicht verſäumen, dieſe jo Über alles ſehr bedeutend er: ; 
großartige Abtheilung anzuſehen. Viele Deut tockerau, 5. Januar. (Eine aufregende 
mäler, Grabmäler ſowie die Gegend bei Metz Ballonfahrt.) Der Thurmſeilkünſtler und Luft⸗ 
kennen zu lernen, ſollte Niemand verſäumen ſchiffer Joſeph Strohſchueider hat die Bevölke⸗ 
hinzugehen. Nächſte Woche unſere Heimath, die rung Stockeraus in hohem Grade für feine hals⸗ 
Buchheide u. ſ. w. brecheriſchen Produktionen zu intereſſiren verſtan⸗ 
— Heute Sonutag findet im Stadt⸗Theater, den, beſonders ſeitdem er einen Dr. jur. am Neu⸗ 
wie wir bereits gemeldet, die Premiere des neuen jahrstag zum Beſten des Böhme waldbun des 
Luſtſpiels von Wolzogen „Die Kinder der Excel⸗ glücklich über das 50 Meter lauge hohe Thurm⸗ 
lenz“ ſtatt. Dieſes feine Luſtſpiel iſt Repertoir⸗ ſeil getragen. Geitern verkündeten die Plakate 
ſtück des Deutſchen Theaters in Berlin und ge⸗ eine Ballonfahrt Strohſchneiders in Geſellſchaſt 
fällt dort ungemein. Als Nachmittagsrorſtellung des beliebten Gaſtwirthes „Zur weißen Roſe“. 


der Manuſchaft ſüdli b von der bezeichneten Stelle 
an der Küſte von Patagonien zu finden wären. 
Es müßte ſonach darnach getrachtet werden, 
durch Eutſenden eines . Schiffes Auf⸗ 
klärung über das Schickſal Johann Orths zu er⸗ 
halten“. 

Amſterdam 4. Januar. In der vorigen 
Wache hatten ſich zwei Schlächter vor dem Ge⸗ 
richt in Arnhem, welche von Urſprungszengniſſen 
für die Ausfuhr amerikaniſchen Specks nach 
Deutſchland Mißbrauch gemacht hatten, zu ver⸗ 
autworten. Der Bürgermeiſter der Gemeinde 
Reede hatte das Zeugniß im guten Glauben ab- 
gegeben, dagegen wurde der Thierarzt, der aus⸗ 
drücklich die Erklärung abgegeben, daß er den 
Speck unterſucht und in Uebereiuſtimmung mit 
dem Urſprungszeuguiß gefunden hatte, wiewohl 


Börfen - Berichte, 


Berlin, 10. Januar. Wochen » Ueberficht 
der Reichsbank vom 7. Januar. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen 1 u) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 770,144,000, Zunahme 
11,454,000. 

2) Beſtand au Reichskaſſenſcheinen M. 17,031,000, 
Zunahme 782,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11,043,000, 
Abnahme 2,331,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 561,677,000, Ab⸗ 
nahme 51,938,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 124,787,000, 
Abnahme 21,346,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 37,666,000, Ab⸗ 
nahme 58,000. 

7) Beſtand au ſonſt. Aktiven M. 35,615,000, 
Zunahme 3,823,000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 


wird Lortzing's komiſche Oper „Der Wildſchütz“ Am Ballon war weder ein Korb noch eine Gon⸗ ändert. } 
— — — gute Wahl. Als Zugabe del ſondern nur ein Trapez befeftigt, an welchem 9) Der Reſervefonds M. 25,935,000 unver⸗ 
zu „Die Kinder der Excellenz“ wird das präch⸗ der Luftſchiffer feine Braveurſtücke in den Lüften. ändert, 


s 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,068,007,000, 
wohl uun bekannt wurde, daß dem Abnahme 44,581,000 


110 ; ‚mi Beili ſe 1 1 11) Die jonftigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
— Antbeil“ und „Meißner Porzellan“ auf- Mitfahrt a rie ant worden fei, jubelte 35 32, 00, Abuuhme 14,428,000 


— Das Programm der Zentralhallen bietet ſtimmten Stunde mit Strohſchneider auf dem 12) ar fonitigen Paſſiva M. 1,156,000, Abuahıne 
Poſen, 10. Januar. Spiritus loko 


Anderſen zum erſten Male in ihren Arbeiten auf ſen der großen Menſchenmenge, welche alle Stra- ohne Faß 50er 65,20, 70er 45,80. Höher. 
dem Piedeſtal zeigen und die Bozza⸗Truppe führt ßen beſetzt hielt, ſtieg der Ballon mit dem Gaſt⸗ — Wetter: Gelinder. 


Vorverkauf für die Sonntags⸗Vorſtellungen findet den Luftſchiffer in einen Streit geriethen, der ſo⸗ 12,52 ½ bez. u. B., per März er 55 
uhig, 


richtern: die Gerichtsaſſeſſoren Paul Schulz trächtli Höhe auf die mit Schnee bedeckten Frü 806 B., per 
bei dem Amtsgericht in Marggrabowa, S 8 — Hafer 

feld bei dem Amtsgericht in Schrimm, .. fich nun herrenlos wieder. Der Gaſtwirth, wel⸗ 6,87 G., 6,89 B. Mais per 
e Alfred ſichtlichen Landungsſtelle September 13,40—13.50. — Wetter: Mil 
u Ger ren: die re ed der vorausſichtli elle vorausge⸗ September 13,40— . — Wetter: Milde. 
Hulle Karl Müller, Jonas und von Voeper; fa 


per rungepflicht ein. — R. K. 


Berli, den 10. Jauuar 1891. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 


Deutſche R. Anl. 4% 10,0 cc | SAL-HM-PRE. 37% Ä 
do. do. 31,5% 98,30 6 Weſtſäliſch. do. 4% —, 
Pr. Eonfol Anl. 4% 100,20 % do. do. 3% —— 
do. do. 1 30% 98,30 b Weftpr. ritterſch. 31 30% 97,00 B 
* * —— Keen Nibr. 4% 192,308 
295 o. o. %% —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,30 b 
Helgoland it!" Ir Staateſchuld. sı 2% 90,50 G Lat u. Nenesser 20% 102206 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good denne 
Santos ver März 96,75, per Mai 95,50, per 
September 93,10. Ruhig. 


Telearapbifche Depeſchen. 
Helgoland, 10. Januar. 


h > > EN u 2 it Nei Ko Biest Berl. Stadt⸗Obl. 317% 96,306 | Lanenburg. Nibr. 4% 102,30 b 
tung, daß ein Zell ron Mark 2,10 auf das walde i. Pom.; zum diätariſchen Kaſſenaſſiſtenten Schiffe „Santa Margherita“ und deſſen Maun⸗ ſeit zeihnachten vom Feſtland abgeſchnitten. de. do 0 Pommersche do. 40% 102,305 


Eroße Eisſelder treiben an der Juſel vorbei. es Fr. 81295 5508 Peine „ 
Nabrungsmittel werden knapp, Hefe und Eier 7 2 5 FFF 
ſind ausgegangen, auch friſches Fleiſch feblt;! de. de AL len des Sabel de. 400 108,008 
dafür hat man Wildenten und Salzfleiſch. Die ee 5 99.00 b Sede een 3 
Elbmündung iſt durch Eis blockirt, die Weſer⸗ do.. % e bahninleipe 1% —, 


U Bayeriſche Aul. 4% 105.80 1 
mündung noch frei. 


T 0 Fe DE 5 
1 N Landſch.C.⸗Pfobr. 8 Ha ig S . 
Wenn nicht bald Anſtalten na f e e e e 00 5 
örder i i do. 3% 86,206 Hamburg. Rente 317% 97,105 
zur Poſtbeſörderung getroffen werden, iſt keine Ofpreuf: Bſobr, 326 8000 f Ha 2 * . aa 
Ausſicht auf Beſſerung der Verhältniſſe. Bonunerhe do 8 8 25925 9 
A 8 f 2% & Pr. Präm.⸗Anl. 3 5 
Wien, 10. Januar. Der Schueeſturm e do 1, 101,60 9 | Nader ein Au te 140,906 
an. Der Verkehr der Südbahn auf der Trieſter uni le 20198505 
* 2 ” 4 „. 9 ©, RE i > 2 9 
Strecke iſt nur bis Laibach frei. Auf der Nord⸗ Holst Pfd. 4% m beeſe. . 2408 
f 1 5 ; 1 Fremde Fonds. 
bahn wird der Verkeh nur noch mit den größten eee a Nn en 
Anſtrengungen aufrecht erhalten. Auf der Nord⸗ au 1 958 1 5 . 5% 100.00 8 
1 1 3 Argentiniſche Anl. 5% 72,106 Ruff. co. Anl. 18715%0 —,— 
weſt⸗ und Joſefbahn treffen die Züge mit großer Bakereſt Seed 5,40 50 be. do. 1872 5% —.— 
Verſpätung ein. Die Aspangbahn hat den Ver- Ae 0% este de. de. 18874 
ehr anti 1 8 Italieniſche Reute 5% 93,25 3 do. Goldrente 6% 103,0 
lehr gänzlich eingeſtellt. Von der Staatebahn Ness 448 Au % 19258 de. d e 1040 8 
fehlen die Berichte. do. do. 60% 123,25 0 do. (2 Orient 1878 % 76.00 
7 5 „Mexican. Anleihe 6% 93,906 | do. Präm.⸗A.18845% mä 
Madrid 10. Januar. Padlewski iſt in] de. do 20 L. S % 97,4% do. do. 1800 5% 169,00 bh 
Oeſterr Gold.⸗N. 4% 90,0 b do. Bodener neue 2 4%4101,90 59 


Olot (Katalonien) verhaftet. du. dne N. 5 0 80,308 | Seed ce s. 5% 00 @ 
Newyerk, 10. Jannar. Furchtbare Wirbel⸗ S 4 0% de. 3 500 805 

ſtürme zeruorten in Teras viele Ortſchaften; Degen e ene ee 4% 91406 

zahlreiche Meuſchen wurden getödiet. de. latter dose e ‚323186 e 8%. 89,005 


Der Stamm der Rum St. A. Obl. % 101,60 bo 
Schädel⸗Jäger hat ſich erhoben und überfiel Eiſen bahn nen eilten, 5 
5 in⸗Eil 4% 55 8 0 2 
mehrere Oriſchaften. Die Bewohner derſelben ui erb. 455 9.40 dc Gal. Bart ub 28 920 0 
| 3 N 1 rie, Abed Buchen 4% 169,06 Gotthardbahn 4% 163.99 ö 
wurden zum Tyeil getödtet, die übrigen vertrie . Mai ue, ao. 1170 6 Fr. Wiktelm-D, 496 108306 
ben und ihre Häuſer verbrannt. Es ſind Trup⸗ = 82,30 bh Kursf-tiew 5% F 


2 Reckl. Fr. Franz 4% —— Moskau-Breſt 3% 
pen gegen die Aufrührer geſandt worden. ä 5 
. ..... . 


. 1 Dfir. Frz.⸗Stob. 4% 100,80 b 
Staats- Bahn 4% 100,80 | do. Nordwb. 5% . 
Letzte Nachrichten. 
Marburg (Steiermark), 10. Januar. 


Brisbone, 10. Januar. 


87.10 do. 14. h Eleth 40% 103,50 ba 
Saalbahn 4% 


39,750 Südoſt (Lomb.) 30% 
Stargard Poſen 4102,20 9 Warſchau⸗Ter. 5%, 101,0 G 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 129,10 | do. Wien 4% 290,00 b 


2 me 2 Baltiſche Ei. 3% 58,9 
Zwifchen Penigl und Pöltſchach fuhr eine nach oe ci N 5 ert des 
Steinbrück beſtimmte Maſchine auf den im ik are nn ih 2 7 Fish 
2 1 2 d Colbeeee gg 5 505 
Schnee ſtecken gebliebenen Poſizug auf. Zwei Werd. Mista s 22 2 4 % 1028 
Oſipeeußiſche Süddah ns 6% 114,10 65 


Waggons wurden zertrümmert, ein Offizier 
ſchwer verwundet. 
Brüſſel, 10. Januar. In dem Befinden 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruf. Eiſenb. g. 9% 80 28 & 
5 „8. 4% 97,75 b | Jelez⸗Orel gar. 5% — 
Cöln. ind. 4 Em. 4% —— Jelez⸗Woroheſch a. 4 —.— 
7 


a —— 


der ſeit einigen Tagen an Bronchitis erkrankten STE 9 4% —.— 1 8 
f 2 2. Magd. Halbſt. 34% —— . gar. 30 b 
Kinder des Grafen von Flandern, Prinzeſſin de 8489. 4% —— ler, Berkel „ 
N 5 A 375 Ri 8 £ Lit.BA% —,.— 40 30 b 
Henriette und Prinz Albert, iſt heute eine Beſſe⸗ Ober ſchlef. Lima. —— | RursbGhartow g.5% 

d 1 f. D. 4% —.— do. Chark.⸗Aſow 


rung eingetreten. 
Rom, 10. Januar. Das neue Geſetz Über 


de Em. v. 1879 4 2% | Dblig.., . . 4% 992.20 5 
Saalbahn 31 % 95,008 | Kursk⸗Alew gar. 4% 99, 
Gal.⸗Carl-vndwig.4 2% 88 30 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 97.25 6 


die ſogenaunten frommen Werke wird am 17. F en 
f 4 F 5 onv. 2, 5 . 9.5% 80 5 
Jaunar in Anwendung gebracht. Die Regierung Fronpeinz-Rualf- > 8 3 1 
* ur * — 2 » — — 0 7 7 N * N a. 
hat an die Präfekten bereits telegraphiſche In rern Salz Nasen Koglew g. 4% 93,50 69 
tammergut 100,606 - Rjaſchk⸗Morczansk 
firuftionen erlaſſen. Def. Fran et. „ | „gar... . 5% 300,605 
* 8 E 83,8 insk⸗ 5% %,1 
Zwei Dampfer der nationalen Schifffahrts⸗ Dent Fee ME 
; 1874 gar. % 81408 r. 50% 100,70 U 
. a Maſſowah er um an ber Set be ne, Be aten e ee 
ar * 5 etz gar 3% 80, H N} gar 0 5. 
Sauſibarküſte Waarenlager einzurichten Del Franz, Sesb. 526 100908 Tranafanfififh.g3%6 4805 


Nom, 10. Januar. Der Kardinal Parocchi 
hatte während der Epiphaniaswoche an die Rek⸗ 
toren der römiſchen Kirche ein Rundſchreiben ger 
richtet und Almoſen für den Rückkauf von Skla⸗ 
venkindern erbeten; das Ergebniß war ein ſehr 
mangelhaftes. 

Liſſabon, 10. Januar. Die Stellung des 
Miniſteriums ſcheint durch die zunehmende re⸗ 
publifanifche Agitation erſchüttert zu fein. Der 
General Abreu hat dem König angeblich den 
Rath gegeben, einen Fortſchrittsmann mit der 
Neubildung des Kabinets zu betrauen. Der 


do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,40 & Warſchau⸗Teres⸗ 
Sidöft. Bahn pol 5% 101,506 
(Lomb.) .. 3% 67,10 60 Warſchau⸗Wien 
Ungariſche Oſtb. 2. Emiſſion 5% 
1(Staatsobl.) % —— Wladitawkas gar. 4% 
do. do. g. 5% —— Zarsloe⸗Selo 5% 
Breſt⸗Graſewo 5% 98,50 Northern PacificlI. 6% 208,90 & 
Charkow⸗Aſow g. 5% —— Oregon Railway 
do. in Livr. 4 Napp. 


Sterl.. „„ 50 a 
Chark.⸗Krementſch. g. 590, 
do. do. Liv St.5% —.— 


Hypotheken⸗Certiſicate. 6 
d Pfd. Pr B. Cr. unkündd. 
r ene hl 
Otſch. Grund⸗Pfd. Ido. do. (3.100) 4% 100,40 bh 
4. abg... 8½% 98,00 G Pr. Centro. ſdb. 
Diſch. Grund⸗Pfd. tz. 110). . 5% —.— 
5. abg... 310 93,50 0 do. do. (13. 110) 42% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100) 4% 101,50 & 
O 40% 100,60 beß do. do. 31% 01,70 0h 


. . 8 rege ms. e eal⸗Oblig. 24 * 
König wünſcht indeß das gegenwärtige Miuiſte⸗ Disch F. B f. d. de cen el 8 91,508 
4. 5. 6. 50% 11080 © Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


rium beizubehalten und da die Miniſter unter⸗ 
einander einig find, fo iſt eine eigentliche Mi⸗ 


do. do. do. 4% 100,75 0, (rz. 1200 „ Mao u 
do. do. conv. 4% 100,75 b do. do. 6. (rz 1100 5% 112,25 0 
ö do. do. div. Ser. 


5 1 Ff fi — (rz. 100) 4% 100,70 5 
niſterkriſis nicht vorhanden. (ea 100). „ N a e AI 
> Pomm.⸗Hyp.⸗B.1 do. Hyp.⸗ rf.- 55 
e 5 e 
omm. 2 - » . 
” 110) - 5% Rhein. Hppoth 
Anonyme Anfragen und Zur 20 lu. e 110 4% 


1 1 1 


ſchriften bleiben unberückſichtigt, 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur Ans 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sountag⸗ Nummer Beautwortung. 
— 100,000 B. Von Kavallerie ſteht in Berlin 
1) Regiment der Gardes du Corps, 2) Garde 
Küraſſier⸗Regiment, 3) 1. Garde⸗Oragoner⸗Regi⸗ 
ment, Königin von Großbritannien und Irlaud, 
4) 2. Garde⸗Dragoner- Regiment, 5) 2. Garde⸗ 
Ulauen⸗Regiment. — Otto K. in B. Lie 


Pomm 1. (rz. 100) 4% 
Pr. B. Er unkündb. | 3 . 
(z. 110) . . 5% 118,756 do. do. (rz 110) 461070 v 
do. Ser. 3. 5. 6, do. do. (rz. 110) 4% 100,20 B 
(rz. 100) .. 5% 107,50 0 do. do. (rz 1000 % 99,00 5 


Bank⸗Papiere. 
Div. p. 1889. Div. p. 1889. 
Bk. f. Spr.⸗ rd. 2½ 72,00 bes Dtſch. Genoſſenſch. 7½ 125,75 @ 


VerlinerCaſſenver. 51 134,80 0 Disc. Command. 12 218,10 b 
do. a 10 161,75 6c Dresdner Bank 9 
8 


th.⸗ 

Pfdbr. (db. 904% 100,70 b 

| Stert. Nab.⸗Hop⸗ 4 
Er.⸗G. . 0 


Darmſtädter Bank 9 —.— : ! 
Deutſche Bank 9 162,05 Reichsbank 9%, 14% 08 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 61 118,75 0 Hörder Bergw. 4% 
Bochum. Bgw. a. — 101,75 do. conv. 4% 


19,50 bea 


* 2 / 68 
Verjährung erfolgt in 3 Jahren. — B. St. in den uhfiab. 9 10756 | StPr. 5% 70.0066 

Sie finden die kritiſchen Tage in heutiger Boni 0 8 mn. LE 0 
Nummer. — L. G. Der Mutter ſteht auf kei⸗ Denner aach 80,006 Leuſe Tiefbau 8 0 de 
nen Fall das alleinige Verfügungsrecht zu; da Dortmunder St» Mark. 12 203,50 50 


178,996 Stolberg. Zink⸗H. 2, 66,25 bo 
131,25.66)| do. do. St.⸗Pr. 7127,00 b 
7½ 10%75 b 


Induſtrie⸗Mapiere. 


Pr. I AR 
Gelſenkirchener 
Harkort Bergw. 
Hibernia 


noch minderjährige Kinder vorhanden ſind, iſt es 

Sache des Vormundes, die Intereſſen dieſer wahr⸗ 

zunehmen. — F. S. in K. 1 Fragen Sie bei 

der Muſikalien⸗Handlung von Simon, Roßmarkt, 

an; 2) Wir werden Jynen die betreffenden Num⸗ der Brauerei 5 1090089) Dam. Oelmlßle 11 183 f 
do. 


i e ge 68,25 ch Defjaner Gas 10 167.50 & 
eh Teen, wenn Sie uns Ihre genane Adreſſe . sie 15 28200 8 Lebe he Dun 20360 
. » 0 
Sachen der Al⸗ 


i 5 67906 . F. Hard Wien 161327450 @ 
Antworten in 8930060) Löwe m, . , 15, 803.00 80 
ters⸗ und Invaliden-Beriiherung. Jen de. 4 1800 8 eng 
— W. W. In Klaſſe Il mit 20 Bf. per Woche. Vreden. Zuderf. 7 0% 0 2 de. der) 83 170.50 
— J. E. Sie ſind ſelbſiſtändiger Meifter, alſo 2 Carel 
nicht verſicherungspflichtig. — J. E., L. M., 


4 
4 

järk.-Weſtf. 
6 56,106 Oberſchleſiſche 
6 
1 


—— 2 Grmenwerke 12 158,50 
91,90 b 5 Halleſche 16 311108 


"3 Leopoldshall 5 
2 86.00 b S ( Hartmann 5 155,25 be 


12 
4 
g > er 5 wel Bonmt.co 8 78,00 b 
F. A. Nach den neueſten Beſtimmungen verhält (Sen 18 20,286 | 2] Shwurktopf 12 1850 5c 
es ſich mit der Verſicherung der Aufwärterinnen, 8 Stahfurter 8 130050 fer gr da L. B. 6 1122655 
Waſchfrauen ꝛc. derartig, daß eine derartige Per⸗ Blauer Ewſum 3 e Jehle 5 2900 80 


fon, wenn fie bei verſchiedenen Haus 
ſtänden an demſelben Tage ſtundenweiſe be⸗ 
ſchäftigt iſt, nicht verſicherungspflichtig iſt; 
iſt ſie dagegen nur bei einer Herrſchaft 
ff einige, 2 455 —. — is 
äftigt oder g), ſo tritt die Verſiche⸗ 
. Die Arbeiter ſind 

nach ihrem thatſächlichen Verdienst 


55 
Chem. Pr. F. 10 —— St.⸗B. Cementf. 15 129,00 66 
3. ler gute 8 | Stral.Spiellart. 6 104,25 50 
St. Ch.⸗F. v. Did. 50 228,00 bo Gr. Pferdeb.⸗G. 12.247,60 68 
St. Walzm.⸗Act. 90 —.— N b 
St. Bergſchl. Br. 11 —— Stett. Pferdeb. 2 
St. Dampf.⸗A.⸗ G. 18 —,.— * St. Dampf.⸗C. 12 108,00 B 
Papierf. Hohent. 4 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
achen⸗Münch. 420 1109,00 B | Germania 40 1060,00 & 
. — Feuer. 170 3310,00 0 Magd. Feuer 225 4309,00 B 
do. Kd. u. W. 2120 1650,00 | de. Nücdv. 45 
do. Leben 178 4460,00 0 Preuß. Leben 37,5 
Colonia, Feuerv. 400 10100,00 % Pr. Nat. B. St. 72 —, 
Concordia, 81 1510,00 B Providentia 43 —.— 
Elberfeld. F. 70 —— Turingia 240 4788,00 8 


zu verſichern, 
R. W. 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
zu 10. Januar, 


Bank⸗Discont. 


Reichsbank 61 Lombard 6, 61, 
Privatdiscont 8 


Wetterausſichten 


11 uhr.“ für Sonntag, den 11. Jaunar 1801. eam Ss 796% % 16719 6 
Zeitweiſe nebeliges, ſouſt ziemlich heiteres Ders. Plate s Tage 9 75 8050 & 
Froſtwetter mit ſchwachen nördlichen Winden | name LI IE RL 4 20,35 6 
ohne weſentliche Niederſchläge. . vate 3 Monat R . % ar: 
r — — a 80,90 ö 
Wafieritaud. ee 
do. renn 3% . 
Elbe bei Dresden, 9. Januar, — 1,25 Schweiß Plätze 10 Tage 90 80,25 b 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 9. Januar, Sue Fügen „„ 
erbſt T 1,76 Meter. — Oder bei Breslau, 9. Januar, „ de 88 — ³5 28070 5 
per Frühjahr Oberpegel + 4,96 Meter, Unterpegel — 0,0 Weisen Too: .. er 
Mai⸗Juni Meter. — bei Poſen, 9. Januar, Gold ⸗ und Papiergeld. 
Ducaten pe —.— 
+ 1,42 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, F 3 = fein; dee un 2 
„ 2 20 Fraues per Stück 16,15 6 ſterr Banknoten 177,60 5 
Dollars ane Ruff. Roten 288,70 6 


1 44115 —— — 2 nn et ne einen Sirenen Are 
— —ä—ä—— 2 a En 


ne — 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
5 von Eruſt von Waldo w. 


„Und was thateſt Du?“ 

„Ich ſprang vor, warf mich der Wache ent⸗ 
gegen und begann damit, den einen Poliziſten 
durchzaprügeln. Natürlich nahm man mich für 
8 5 — mich, und indeſſen konnte 

0 n der wi i üp 
ei Sure r Verwirrung eutſchlüpfen ſammt 

„Gut gemacht, mein Burſch, — und nun, was 
wünſcheſt Du von mir?“ fc. : 

„Padroue! — feit einem und einem halben 
Jahre bin ich „pieeiotto, ich war es, der die 
Koffer mit dem Gepäck und den Geldſtücken auf 
dem franzönſchen Dampfer geſtohlen hat, ich habe 
die Abdrücke der Schlüſſet in der Villa des Eng⸗ 
länders am Bofitippo genommen und dort Wache 
geſtauden, während die Freunde oben die Sachen 
einpackten. Jetzt bin ich's zufrieden, auf die Ga 
leere zu gehen, um einen „enmorrista proprie⸗ 
tario“ (höherer Grad in der Verbindung) zu 
retten, doch ſcheint es mir, daß ich den Poſten 
eines „giuvine di onure“ verdient habe, und ich 
dewerbe mich darum!“ 

„Om — für einen einfachen Taſchendiebſtahl“, 
—— geringſchätzend Paolino, „das geht nicht 


„O, ich hätte auch mein Leben riskirt, um mich 

rvorzuthun —“ 

„Das müſſen wir abwarten; wiſſe, mein Sohn, 
um „giuvine“ zu werden, will es ein wenig 
mehr, mindeſtens einen Mord. Da babe ich mir 
meine Grade ſchwerer verdienen müſſen! Für 
den erſten übernahm ich es, ganz unſchmdig, ſechs 
e au der Galeere zu ſitzen, und um en⸗ 

orrista proprietario zu werden, war ein 
mn nöthig, — Du wirſt davon gehört 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrikdevot & | 
Mennebhers (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 


Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


Sladtverordneten-Verſammluvg. 


Am Donnerſtag, den 15. d. Mts.: keine Sitzung. r ul 5 


Stettin, den 10. Januar 1891. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 5. Januar 1891. 


Bekanntmachung.. Wiſſeuſchafil. Verein 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, 
Allee 72, befindliche Deszinfektions-Apparat wird dem 
Publikum zur Benptzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem traukenhaus⸗Inſpektor 
lese anzubringen fin. 


Der Magiſtrat, 
Armen » Direktion. 


Bekanntmachung. 


Bei Grabow a. O., den 8. Januar 1891. 
zahl der am 1. Dezember 1890 ſtattgefundenen Volks⸗ 
ena wurde die Wohnbevölkerung auf 15 644, die 

sanweſende Bevölkerung auf 15 702 feſtgeſtellt, gegen 

541 im Jahre 1885. 

Da n Herren Zählern ſprechen wir hiermit unſeren 
ur aus für ihre bereftwillige Unterſtützung, weiche 
die Annahme beſoldeter Zähler völlig entbehrlich machte. 


Die Volkszählungs⸗Kommiſſion 
Bekanntmachung. 


Bredow a. O, den 7. Januar 1891. 


Die im Iarre 1871 und früher geborenen männlichen Tounerſtag, den 15. Januar, Abends 7½ Uhr im Hamburg. 


Perſonen in der Gemeinde Bredow a. O. über welche 
eine endgültige militärische Eutſcheidnng nicht getroffen 
iſt, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung 


rer Tauf⸗ und Militär⸗Atteſte in der Zeit vom Solisten: Königl. Hoſopernſängerin Frl Miedier 8½ Uhr im Vereinslokale Falkenwalderſtr. 129. 2 
Ba Jannar bis zum 5 Februar d. Is. bei uns zur der Concertſänger Herr r. Curtius, Dirigent : Verein che maliger 49 ＋ r$; Tagesordnung. 2 Dienſtag, den 13. Zannat, 
er Orts Borland SE EEE TR . Mbend 7 Un og denn WW.|Ehntimnteh ben Ctauppnntte ber Gefunbheite Vormittags 0 Uhr 
5 . 7, Heute en hr bei Herrn Schn 2 x 
— —— —— — — Symphonie B dur (Schumann), Menuett u. Marſch ge, Breiteſtr. 11: General⸗Ver⸗ pflege aus. 3 N N A N g nd 
Ort k (7) nkenk 88 \ 6. (Lachner), Trühlings⸗Quverture (Goldmark), Arie aus ſammlung. Neuwahl des Vorſtaudes.] 2. Bericht über die Weihnachtsbeſcheerung. verſteigere ich T un ragt der Pfand⸗ 
8 ra d b 0. Oberon „Ocean“, Lieder von Wagner, Schubert, 5 Aufnahme neuer Mitglieder. NB. Die] 3. Geſchäftliche Mittheklungen. leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
5 2 find, wi i 5 
ee j — — Brahms, v. Holßein, Franz, Lorenz, Kameraden werden erätcht ſämmtlich, ſo] Gäſte find willkommen. Der Vorſtand. M Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
1 1 Be 2 3 9 e » Klier Maut wie puultlich zu erſch che — er mmersehe Ga 0 = 3 Kl 1 { re d f 
r wie Arbeitnehmer, werden zu der am „ ie bereits im Dezember zum II. Konzert gelauften er Vorſtand. sche ; idungsſtü 
den 19. d. Mis., Abends 8 Uhr, im Saale des Billets haben Gültigkeit. 8 n Pommersche astu irthe- e = 12 85 
Seren Johns. Ehrke, Birkenallee 24, ftattfindenten Der Vorſtand. EEE NE RER e e Vereinigung Stettin. u. ſ. w., gegen Baarzablung. 


ahl⸗Verſammlung hiermit eingeladen. 
Tages⸗ Ordnung, 
$ 46 des Kaſſenſtatuts. 
„ Wahl der Vertreter für die General⸗Verſammlung 
Für die nächſten zwei Geſchäftsjahre. 
Stetlin, den 10. Januar 1891, 
Der Vorſtand. 


driskrankenkasse No. 6. 


Herr Mr. Neumelster iſt als Kaſſen 


ausgeſchieden. an deſſen Stelle hat Arzt — 


. c Sehen polen ln ep. 
die Behandlung erkrankter Kaſſeumitglieder übernommen. 


Der Vorſtand. 


Oris krankenkasse No. 26 


(Schneidergeiverbe), 

Den Mitgliedern zur Kenntniß, da 
Herr Dr. Landsberg. Moltke⸗ 
ſtraße 7, Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten, vom 1. Januar 1891 für unſere 
Kaſſe thätig iſt. 

Der Vorſtand. 


Ortskrankenkasse No. 20 


Die wah Sehueidergewerbe). 
meidung der an Beiträge pro 1890 miſſen bei Ber⸗ 


ſchleunigſt gezahlt bine wegen Jahresſchluß 
Der Nendant, 


Ss Geese 
Matth. 24, 32, eine Verheißung von einer 
G Wiederberſtellung der Kirche, wie fie am 
Anfang war, in der letzten Zeit, und fr Er⸗ 
füllung dieſer Verheſßung in unſern Tagen. 90 


2 Oeffeutlicher Vortrags 


& heute, Sonntag, Abends6 / Uhr, Artillerieſtr. 2. 8 
Saal geheizt! Zutritt frei! 


See 


Klavierunterricht Anguſtaſtraße 56, Seitenfl. I. 
Amanda Block. 


Schneider - innun 


r... ͤ :::.... RETTET 5 Ain i „ 
er = Plattdeutscher Verein. Gewerkvereinsgenoſſen und 8 in hen 


zu Gr 
Unfere Quartal: ® 
den 12. 15 Ds, — ana findet am Montag, 


Der Vorſtand. 


feines Oberhauptes erdrückten ihn und nahmen 
ihm allen Muth, — was hatte er dagegen aufzu⸗ 
weiſen? 


II. Sumphonie⸗Konzert. Lage in nächfter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Yafen u. 


5 a x 5 und Decharge Grtheilung. | 70 Jahren mit Erfolg betriebene | ; 
Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, er Vorſtand. Vorſtan . 5 Ä 
den 19. d Mts., Nachmittags 3 Uhr, Krautmarkt 2, Philadelphia - d 1 h EEE 3. Wahl des Kuratoriums. Der Vorſtand ! Drod- U. Kuchen - Bäckerei, a 
2 Tr., ſtalt. Diesbezügliche Anmeldungen nimmt Ober⸗ 11A0e P 18 — V erein; nen ſ. Z. Schendel'ſche Bad erei a 
meiſter C. Ulrich, Paradevlas 36, entgegen.. Sonntag, den 25. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im ge ER 3 * r ar 8 ’ . 
Ä ie Jane alt 1801 egen denn Sbermeles Eiskeller, Breiteſtr. 16: N Lotterie des Pe ſlalozzi- kreins Bit am 1. April d. Is. zu vermiethen, 2 
er Haushaltsplan für 185 N — RR BR 31. März 1891. © . f 
von heute ab zur Einficht der Re offen. Generalverf: ammlung. en 6 — a eventl. das Haus verkäuflich. 


hr in Diekow’alim Neſtaurant Sehultz, Königsſtr. 12: Viertel⸗ gliedern, ſowie bei unſerem Kaſſirer N. Becher, 


8 


Einer der Sträflinge, ein wahrer Herkules, 
rotbhaar g, häßlich, ein ehemaliger Fiſcher des 
Gelfes, der ſich unter der Anklage bier befand: 
zwei Engländer ausgeplündert zu haben, die er 
im Golfe ſpazierengefahren, näherte ſich jetzt dem 
jungen Manne und rief denſelben mit rauher 
Stimme an: 

„He, Burſche, haſt Du einen Dukaten?“ 

Der Gefangene fuhr wie aus einem Traume 
erweckt empor, ſein Blick maß voll Verachtung 
die gemeine Erſcheinung des Sträflings, und es 
war, als welle er denfelben eben in heftigem 
Tone abweiſen, als er, ſich gewaltſam faſſend, 
mit erzwungener Ruhe erwiderte: 

„Ich habe kein Geld.“ 

„Ah, Du haſt kein Geld für die Gefangenen“, 
brüllte der Fiſcher, „und biſt doch wie ein 
feiner Herr gekleidet und zahlſt Deine Kammer! 
Aber Du wirſt Dich irren, mein Bürſchchen, 
ſchnell, aieb einen Dukaten zu Wein für uns, 
oder —“ 

„Oder?“ fragte gelaſſen der Neuling. 

„Oder wir werden Dich ein wenig tanzen 
(allen und Dir Muſik dazu machen“, antworteie 
eine andere Stimme. 

Der junge Mann wandte ſich um. Die Ge 
fangenen, durch das laute Zwiegeſpräch ange 
zogen, hatten sich im Kreiſe um ihn geſchaart. 
— um Mord und Todtſchlag, — ich bin derf und ihre höh iſchen und drehenden Mienen 
rechte Mann dazu!“ ſchienen die Forderung des Fiſchers zu unter 


Der Chef der Camorra neigte ſich zu demf ſtützen. n 5 = 
Barſchen, wies mit der Hand nach dem Winkel Außerhalb dieſes Kreiſes befanden ſich unr Fe⸗ 
licella und Paolino, der mit unerſchütterlicher 


hin, wo der junge Gefaugene, deſſen wir vorhin N 
Erwähnung gethan, immer noch ſchweigend lehnte, Ruhe die Vorgänge und die Entwickelung des 
und ertheilte ihm mit leiſer Stimme feine In- begi nenden Dramas erwartete. 

Der Ueberfattene war bleich, aber gefaßt, er 


ſtruktionen. Bj ; 
Die übrigen Gefangenen, welche bereils eine] hatte die Gefahr, welche ihn bedrohte, ermeſſen 
und rüſtete ſich derſelben die Stirne zu bieten, 


Zeit lang den neuen Aukemmling mit böſen 

Blicken angeſehen, halten ſich nur durch die] mit jener Euergie, die ein Konzentriren aller 
Gegenwart Signor Paolino's von Feindſeligkeiten] Kräfte ermöglicht. Vorläufig wenigſtens übte feine 
abhalten laſſen, da dieſer jedoch ihre Annäherung] mutbvolle Haltung und edelſchöne Perſönlichkeit 
an den vedauernswertben jungen Mann ganz feinen gewiſſen Zauber auf dieſe rohen Gemüther 
gleichgültig zu betrachten ſchien, entſchloſſen fie] aus, und ſie konnten ſich nicht ſogleich zum An⸗ 
ſich zu handeln. griff entſchließen. 


Felicello neigte bejahend das Haupt, die Worte „Nun, baſt Du denn nicht gebört 2“ ſchrie der ſein auf mühſeligere Weile noch, als fie; zu 
rothe Fiſcher wit wilder Stimme. „Du biſt in kämpfen hatte. 
1 urn . = 5 a be⸗ rg. 225 Mann den zu 
zahlt zu haben, wir en Anfangs geduldig ge⸗ zu ſeinen Guuſten, der ſich in den mütrern 
wartet, jetzt abec ſind wir deſſen müde. Willſt] der Angreifer vellzogen; auch beruhigte ihn die 
Du alſo bezahlen?“ Gegenwart des War ers, der ſich eben an der 
„Meine Leidensgefährtrn“, erwiderte unbewegt] Pforte jeyen ließ; freilich ahnt er nicht. daß 
der Gefangene, „es iſt nothwendig, daß ich Euch] dies der heimliche Camerriſt tel, ven £ welchem 
eine Erklärung gebe.“ er, im Ag eines Angriiies, keine Hütte zu 
Nein, nein — zuerſt zahlen und dan | Helfen habe. 
dent in enen e a d ee eee 
g a: » Fe rc Ki dt N 
8 8 —— 1 hätte. De ſelle begriff, daß er ſchnell handeln 
fiel pl üdwerf F bie unte müſſe, wolle er nicht die Parthte verlieren, und 
Stn zurückwerfend, rief mit gebletender deshalb ſeraug er an's Nene ber und heulte: 
. Ab, da Du Dein Kamer ichts zu trinken 
Schwei 1 S . „ do Deinen Kameraden nichts zu trim en 
e e ben ig er ir geben willſt, fo nimm dies“ — und dabei holte 
S Di er zu einem Schlage aus, der einen Stier nieber- 
Stille ein. ed 240 e ’ 
23 * oc en hätte. 
Bravo, mein Sohn“, murmelte Paolino, just EHER ER 
17 — * ‚u ge 9 
io will dieſes Geſindel behandelt werden. Mutb, 5 = 3 pl 
dalle Bluz und eine berente Zune — ich kant] Sete. daz de Fust des Rien flott ibn in 
tuvig zu Grabe geben, mean meſus Zeit ge reifen mit jolcher Gewalt gegen die Mauer 
kommen, denn in Dieſem habe ich einen würdigen ſchl od aß Blut bervorſpritzte 
1 1 . 11 ’ K 1 . 
re 4 Se Einen Schrei des Schmerzes und der Wuth 
Indeſſen fur der Sprecher ſont; fausſtoßend, wollte der Fiſcher eben feinen An⸗ 
„Ihr bildet Euch vielleicht ein, daß ich hier griff wiederhelen, als er einen ſo wuchtigen 
her gekommen bin, weil ich irgend eine Betrü- | Stoß gegen die Bruſt erhielt, daß er zu Boden 
gerei ausgeführt habe, deren Früchte ich heim stürzte, 
licher Weiſe bei mir führe. — nichts von alle⸗ „Und jetzt webe Dir, wenn Du Dich mir noch 
dem, ich bin einfach Schulden halber hier einge) einmal näberſt!“ rief der junge Fremre, den 
kerkert rechten Arm drohend erhoben und ſich mit dem 
Ausrufe des Erſtaunens folgten. Rücken an die Mauer lehnend, um ſo wenigſtens 
„Ja, wegen Schulden, und mein Gläubiger eimgermaßen eine Deckung zu haben. eine 
iſt es, der hier für meinen Unterhalt bezablen] bleiche Hautfarbe hatte der Zornesröthe Platz ge⸗ 
muß — Kammer — Bekoſtigung. Ich habe nicht macht, und die Geſtalt ſchien gewachſen, die 
einen Soldo in der Taſche, dies iſt die reine] Augen blitzten und die ſtählernen Muskeln feiner 
0 0 22 — — — 
Wabrheit.“ kräftigen 2 waren geſpannt. ie 5 7 
Der Eindruck dieſer Worte war im Allge- langſam von feinem Sitze erhoben, betrachtete 
meinen ein güͤnſtiger, denn wenn dieſe Aus ihn voll Bewunderung, während der Gefangenen 
würflinge der Geſellſchaft auch leichtlich be. wärter ein gleichzültiger Zuſchauer dieſer Begebcu⸗ 
grüfen, daß der junge Gefangene nicht zu ihnen] heit blieb. 
gehöre, ſo war er doch ein armer Teufel, 
der, durch Noth gedrängt, den Kampf um's Da⸗ (Fortſetzung folgt.) 


„Die Camorra iſt jetzt ſchen nicht mehr das, 
was fie einſt war“, fuhr Paolina mit tiefem 
Ernſte fort, „es werden keine Großthaten mehr 
verrichtet, und um recht viele Mitglierer zu 
haben, geht mau nicht fo ſorgfältig ver bei der 
Wahl der Brüder; ſo lange ich aber Euer Ober 
haupt bin, will ich darauf halten, daß ein Jeder 
ſich ſeinen Grad verdient.“ 

Damit war die Sache ſo gut wie abgemacht, 
und fo enttänſcht Felicello auch fein mochte, 
es lag ihm gänzlich jein, eine Einwendung zu 
machen, oder gar dagegen zu rebelliren. 

Signor Paolino, der die Seelenregungen des 
Burſchen gleichſam von feinem Geſichte abge 
leſen, ſagte nach einer kleinen Pauſe gedehnt: 

„Es gäbe wohl ein Mittel, Deinen ehrgeizigen 
Wünſchen gerecht zu werden, — aber es iſt ge 
wagt, es handelt ſich nicht um ein paar arm⸗ 
ſelige Jahre in der Galeere, wo das Leben, Dan 
der Camorra, ein ganz angenehmes iſt, — ſon⸗ 
dern es geht um den Kopf.“ 

Felicello fuhr auf, dann rief er: „O, Don 
Paolino, Ihr habt Unrecht an mir zu zweifeln 
— es handele ſich immerbin um Leben und Tod 


TEE e ö Neues Jahr — Neues Glück. 
Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte a ee K Fönig l. Pr eus. Lotterie. 


* + N % 5 >: = . 810 auutzieh ie . bi x 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte one ge we 
Schueider⸗Arbeit: 


Geleineky’s e 
NRundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


35% Mark. 
| (Schnellnaͤher) D. R.-Patent 13097, 
Beſtand von 1889—90. 2) Vortrag des Herrn Gum: | 8 


C lner Loose a 3, M., An- 
a i ich di 
naſial⸗Direltor Dr. Weleker: Goethe's Freund, 8 ausgeze chnet durch die 


theile ½ 1¼ M., ½ 1 M. Pr. Schl. 
eg Goldene Medaille in Köln 1890 


Zither = Unterricht, 
(Streich- und Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ BR. 
chrittenen Bob. Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 4 


6. * Kaselow in Stettin. 

ATEITE 
besorgen 

J. Brandt & 6. W. v. Nawrockl 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


N Be ip, 

Auktion. 
A An Dienſtag, den 13. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen Paſſauer⸗ 
ſtraße 1 im Keller: 


175 Kiſten Meſſina⸗Apfel⸗ 


Montag, den 12. Januar, Abends 8 Uhr: X: 
1) Reviſionsbericht und Beſchluß über Rechnung und | 4 


mE Holst. . %% se a 1/ M. bei 
Noro für Handlungs⸗ 133 
Verein Commis von 1858. und in vielen erſten Welt Ausſtellungen prämiirt. 


. Hochachtungsvoll 
finen und Gitronen 


Die Mitgliedskarten für 1891, 4 
6. b. Geletneky, 3 llin 
» . J. 5 für Rechnung wenn es angeht durch 


die Quittungen der Penſions Kaſſe, ſowie der 
Kranten⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
1 traße 18 mich verſteigert werden. 
Roß narktf * 85 8 Wünelm Schwendy. 


liegen zur Einlöſung bereit. 
B Leinhaus-Auk lion 


„Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kaun 
täglich erfolgen. In 1890 wurden: 
Vor d m Berliner Thor“. Im Auftionslofal der Gerichts⸗ 
Sitzung am Montag, den 12. Jannar, Abends vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


8003 Mitglieder und Lehrkinge aufgenommen; 
3455 Bewerber placirt. 
834 Aufträge ſchweben Ende 1890. 


e a) 


Stettiner Nusik verein. 


e — — 
* 1 


3 w 
EN 


N Hotel Union 
großen Concerthaus⸗Saale: Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Begueme 


Alfterbaiin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 150 u. 2.4 


Unſern werthen Genoſſen machen wir die ergebene Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Anzeige, daß unſer langjähriger Genoſſe Carl Nagel 


Phitharmonie S- ee 2 


var Antes, den 12. d. Mie, Abends 8 Uhr: . eg et Seitn. nach tägigen schweren Leiden im 53. Lebensjahre am Alten und jüngen Männern 
Großes Vokal⸗Kon ert 88 Er 19. Nachmittags verſtorben iſt. wird die soeben in dener vormehrtor 
S t d 11. d M 7 5 1 E Auflage erschiereno Schrift des Mad, 
gegeben von dem Geſangverein der Stett. Handiv,: Heute, Sonntag, den 11. d. M., & ir 85 unſere gene — . 2 Bach Dr. Malis, übor das 
Lei ines Dirt a i . „Januar, Nachm r, ſtattfinden⸗ 1 5 
Reſſouree an chung 11 „Dirigenten Herrn von 6 Uhr ab im Saale des Herrn P — e 5 A „a 1 fin ali, Arsen und 
Billets & 40 J find vorher in der Muſikalienhand⸗ Müller, Krautmarkt 2: Sammelpunkt bei dem Geuoſſen Pa eto, grüne 8% 72 
lung von E. Simon zu haben. f Kränzchen & | Schan,e 16. SPeaucl- Oe leu. 
Entree für Fremde an der Kaffe à 50 . * Fe Der Vorſtand. sowio dessen zaliea!a Heilung zur Be- 


lehrung dringend empfohlen. 
Preis int}. Zusendung unter Conv. I Mk. 


Seliner Vereins-Dlerbekasse__ == 7 
et BRäckerei-Verpachtung, 


im Lokale des Herrn Lange, Breiteſtraße Nr. 7: 
Generalverfammlung· Die in meinem Haufe gr. Dom 


Freunde und Gönner des Klubs 4 


Sanitäts-Golonne. ſind willkommen. Der Vorſtand. 
Heute Nachmittag 2½ Uhr: W ee e ee eee 


de Jicha 3. Verein Stell. Zuschneid 
„Yebungeftunde Nane, Verein Stell. Zuschneider. 
Der Stab. Aim 14. b. Mis, Abends 8 Uhr, im Vereinslokale bei 


Fchuhmacher- Innung.“ Generalverſammlung. 


— 


Ordentliche 
Tagesordnung: ſtraße 25 am Marienplatz ſeit 


er Vorſtand. Tagesordnung: Rechnungslegung und Erthellung der 
Decharge. 


Klempner -Innung. Berſchiedene Wuttheunngen. 


Montag, Nachmittags 5 Uhr, im Lokale des Herrn Die Reſtanten werden erſucht, ihre Beiträge bis da⸗ 


Werthe von 750 . Andere Gewinne wie: Näh⸗, Albert Meiehke, 
Waſch⸗ und Wringmaſchinen, goldene und ſilberne Uhren x x > 
u. l. w Looſe a 50 Pfg. find bei Fämmtfichen Ver⸗ Junkerſtraße 8, 2 Tr. 2 
einsmitgliedern und in den durch Plakate , e 1 


wachten Geſchäften zu haben. 1 genabarcs klemes Schuß macher⸗Geſch. nebſt guter 4 


Malchow, Gugctal 5 6 hin zu FP N EURE. er — —.— zu verkaufen. N 
Ordentl. ar Ul- et amm ung 4 2 H P 2 2 ER . i. d. AS hulzenſtr. 9, ae, 2. 
wozu die Mitglieder erſucht werden recht zahlreich 5 Schneider Verein. SL: aamdurger Eine große Eſſig⸗Fabrik 1 


erſcheinen. N x Montag, den 12. d. Mts. Abends 8 : Ber 
Tagesordnung wird in der Verſammlung, bekannt fomuılung Freten, 1 = Die en 
gemacht. Der Vorſtand. rückſtäudige Sterbegeld bis zum 15. d. Mts. entrichtet 


7 kor_Varain baden. Unfer Maskenball findet am 26. d. Mts. 
Stelliner Handwen kel Ver ein. ſtatt. Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


mit ſchönem neuen Haus und großem Garten in einer | 
Stadt Pommerns iſt wegen andauernder Krankheit ſofort y 
zu verkaufen. Es kann auch mit Vortheil eine 
Deſtillation augelegt werden, Abſatz groß. Zur Ueber⸗ 


Au 


—— ehr geelgnst. 
Y Für Inserate * —.— 


Heute Nachmittag 4 Uhr. Der Vorſtand. Schleswig - Holstein, en f ale nahme find 5 bis 6 * erforderlich. 5 1 

in E. Reinke's Saal: | Ortsverein Stettiner E ae Belts, ge . 
N 0 . ER | Ein auf geb. Haus, ger. Dypothek, mit gut. Neberich. ! 
Kinderfeſt. Conditoren. 8388 . iar ae B. J00 i b. Erb . BL 2 bl e 
Fremde haben keinen Zutritt. Am Sonntag, den 11. Januar, Abends von 6 Ubr — ——— Birchehr. 16. © R 


Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: ab, in den Sälen des Herrn Kotz (früher zoologi⸗ 


Geueral⸗Verſammlung. de Garten Ter des 
Tages Orduung: 1. A 9 gel 10. Stiftungsfeſtes, 


ſchiedene Mittheilungen. be in e 2 oft 8 
Der Vorſtand. a Theater⸗Vorſtellung, Prolog, Feſtrede, nach⸗ 


En 5 2 | Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
— . ——— ＋ Großtes Sargmogazin Stettins, T 

Vorzügliche Bauſtellen | Sisteler, fiber Batch. 7, | 
zu Wohnhänfern, gewerblichen A. Fleiss, fihenkommillar, 


Anlagen, Viehhaltereien ꝛc. emofiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
‚feriven wir von unſern Terraius, in Rollinken Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
bei Lü llehew an der Pferdebahnſtraße und nahe und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
der Oder billigſt Begräbniſſe von 60 % an. von 

Verein für chemiſche Induſtrie auf Aktien. 2 % an. NB. Süwmtliche Särge find aus gutem 

Stettin, Franenſtraße 40, 2 Tr. und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt; 


: führung geitattet- 
Montag, den 12. Januar 1891, Abends 31“: Uhr, NB. Billets zum Theater bei den Vorſtandsmit⸗ 


jährliche Generalverſammlung. Der Vorſtand. Klosterhof 14. 


x * 
3 —— — . = 
u a 3 — 


7 >. 


Draeulſche Militärdienst Verſicherungs⸗Auſtalt in Hannover. 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


11 2 3 Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine ſo große a = > 1 
ö 1 Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 8 Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
8 . General⸗Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, Falfenwalderſtraße 106. A empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
£ Termine vom 12. bis 17. Immar. | ee e e eee Serbence Schreibebüchern 
* 8 8 In Subhaſtationsſachen. vernachläſſigt, fie zu bekämpfen. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffektionen. Bronchial⸗ und Kehlkopf⸗ 
3 Er € 13, * A.⸗G. Stettin. Das dem Gutsbeſitzer katarrh ꝛc. ꝛc. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten a 1.4 bei Ermss Weidemann, Liebenburg a. Harz berfichenen Seiten, Doppellinien. für Deut 
74 r. Wilh. Thomas geh., hierſelbſt Wilhelmſtraße 20 erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen, über die dem bg t $ 
Be: ; 7 0. Th geh., 5 0 helmiſt und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
: * bel. Grunditüc, Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde . Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. [. w. 
1 16. Januar. A.⸗G. Fiddichob. Das dem Eiger: | mr . = Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen 
7 1 > h f N f h 
12 thümer W. F. E. Beyer gehörige, in Fiddichow bel. 2 @ € Schreib Pack 4B0 k, à 8 , 
f Ts aden w A.⸗G. Wollin Die ber Uu Jedes zweite Loos gewinnt in CCC ̃ Ye meins Bee ee D 1 1 eee Ä Be Su 50 Sh bis 4 Bogen ſtar 
5 5 ſe geh., dſt 8 u it und inien, 2 Vogen fl 
1 4 * eee e ac, een bel den den Kgl. Preussischen Staats-Latterie. Br „ rmacher, 2 0, 10 Bogen Ant a 28, J 20 Magen 
x 1 Carl Hoffmann zu Mönchkappe geh., in Eichwerder be Haurt⸗ und Schlußii h täglich m 20. Jan zar bis 7. Feb Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, ſtark 8 50 . 
8 legene Grundſtück. — A. G Fiddichow. Die den Or⸗ 5 am F 5 er empfiehlt unter Zjähriger Garantie: Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
; N er fert'ſchen Erben geh, in Marwitz bel. Grundſtücke. Hauptgewinn: M. 600 000, 2 zu 300 000, 2 zu 150000, 2 zu 100 000, 2 zu Gut abgezogene und genau Er vapier, 3½—4 Vogen ſtark, d 10 , ver 
| In Konkursſachen. 75000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 10 zu 30000 2c. ıc. Didelithren >, f Rt ee. 
"= 14. Januar. A.⸗G. Stralſund. rüfungstermi 9 2 8 „ A 5, ogen ſtark & 50 . 
#33 Bereich Bengfäimiehemeiter Sinn iliger, geb Purfet, Er 22 Millionen Mark Gewinne. JJ | 
=> R BE 8 ee ee Wie ſeit 21 Jahren gebe ich Antheile an in m Dei verbleibenden Originallooſen zu folgenden goldene Damen: Aestontrr e 437 a 25200, 3 Ed 5 5 RBB N a 
a a 15. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kau reiſen o Herren⸗Remontoir⸗Uhren 715 0. Zeichne 1 i 
Da 2 h \ M. M. M. M. ; nbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
3 * m Alan, 1 Seinem 2 ae di 8 85 ales e ſind 85 sr ER 5 Ya 785 8 Größtes ührketten⸗zager u a j 
u Michaelis Fließ, daſelbſt. — A.⸗G Gollnow. Prüfungs⸗ a r... K 8 
1 Be tern: Kauen Sinn Ps. valelft: — Ac. Kölner Dombau-Lotterie w & 4, 1 4 1 4 Panzer-Uhrketten [Echt ungariſche Oebirgsweinell 
2: 2 Stargard. Prüfungstermin: Kaufmann G. J. A. Kell, Liſte und Porto Panzer-Uhrketten N | 
er daſelbſt. ‚Bob Tl Schröder Fieitin. N nur von mir echt zu beziehen. Alter weißer Tindwein p. tr. Fl. 0.21 = 460,8 
1 TCCFTFCCTCTCTCTCTTCCTTCCTTT TEN 0 0 a een ee ee 1870. Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 5 3 1 ir 0,28 = „0,2 
N 1 ES u wird At Ber d. = ‚ich ge Ritter: Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden 8 x 157801 „0,82 0 
. * gut ein ſeminariſtiſch gebildeter Hauslehrer für einen ieee eee RETEELALETEETETT ALLER ETEREC TE STFEELTEETEBEN ccc DENE ERERERENETER 5 Jahre fehrifttiche Garantie. . ginn n . 0 
4 Knaben von 8 Jahren, dem nach einem halben Jahre 66 m. 1 Kar. . Herren⸗Ketten = "(für Kranke) „ „ 0,85 „068 
} . noch ein ſechsjähriger nachfolgt im Unterricht. Gehalts⸗ 9 anus“, GOLD TokaherRuſter Ausbruch 
1 anſprüche, ſowie Zeugniſſe bitte einzuſenden. Offerten e Stück 5 AM (Medizinalwein ſüß ) „ „ 0,75 1,40 
a es Damen⸗Ketten Rothweine von Fl. 0,25 bis 0,80" oder 2 0,50 bis 


unter N. N. poſtlagernd Gr.⸗Tychoewww. Lebens⸗ und Penſtons⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaſt 


1,50 p. Liter. Verfandt in Fäßchen von 10 Liter auf? 


Stellenvermittelung des allgemeinen deutſchen 


5 Lehreri Verein. H miteleganter Quaſteb. — — 1 Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
a Agent. r Seite, Birkanafler 28. ik in Hamburg. Geſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Kolle 
4 Vertreterin: Katharina Balsam. Errichtet am 1. Februar 1848. 25 Liter meiner reinen, „kräftigen E 10 1 See Gaſtwi 1 
. 1 . In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. Rheinweäme e 10010 1 Aae eee 
. ER IT e TVT 
> 3 gelie 7 * a er gegen Nachna 
4 7 . der win 7 win Berfich ‚Beihäftsrefultate ult. 8 — Fritz 81 1 een ae | 
ee 74477) 00 Verſicherungs⸗Summe m. 5 269. —. ee wege ac day, Da Das berühmte amtlich geprüfte 1 
5 \ i in Alter von 25 Sahıen. Ungeſammelte Reſerven ercluſive Aktlen⸗ Kapital „ 22,424,270. 46 RS Een Mingelhardt Glöckner ſehe 
2:97 Die trauernden Hinterbliebenen. | Bezahlte Sterbefälle und Renten feit dem Beſtehen der N ler ed . Serbien Wund⸗ und Heilpflafter”) 
12 F Die Beerdigung findet Sonntag Nach: ittag 1 Uhr 3 erl. p. Poſck. d. heilt alle Geſchwulſte, Drifen, Flechten Entzün⸗ 
=: vom Trauerhauſe Burſcherſtr. 48 aus ftatt. N Geſellſchaft „ 33,513, 08. 60 dungen, Salzfluß, krebvichaden, Knaochenfraß, 
2 \ Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch au! en N en Singer, . a. } 
243 Am 10. Januar endete der Tod dis ſchweren Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. — — Rei den nel 1 ründlich. ich 1 
f } ar A lieben Mannes, des Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗A genten der Geſell zesse i — und g | 
. Rentiers F. Beese. ſchaft ſowie bei der — Tor niſt er und 2 *) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 
e Marie Beese, General ⸗ Agentur & zu beziehen a 25 und 50 „% (mit Gebrauchsanwei⸗ 
F geb. Meyer Schulma en bung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner M- 
f a le en m 13. Sn. Rad Rud. Krüger in Stettin, 3 | ppen, 2 sa 5 k e Ser A Sehen m 
* 0 je 40 8 . 1 . 
5 3 Uhr vom Trauerhanſe gr. Laſtadie 48 aus ſtatt. Damofſchiffsbollwerk 8. 60 gut u. b altb ar gearbeitet, @ cho; G. Messe Und J. G. Witte in Velha! 
‚4 3 Inder | 
. de 
1 North British and Mercantile. |@ univerſal, J 
2 f 2 v itte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 
. Statt jeder beſonderen f 5 Bücherträger = | 
. Meldung. Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. S fir Muoben von 1 4 on fir Midten T, I., Mohnike. 
1. Heute Morgen 9 Uhr verſchied fanft 5 * mit Griff, Ecken 5 aich 35 W aufwärts, — S . 
> nach zehntägiger Krankheit unſer theurer 22 Faltenwalderſtra e 16. 
1 5 Vater, Schwiegervater und Großvater, zu, (Gegründet 1809.) 2 n 5 empfiehlt godene, ſilberne und e jeder Art, 
. der Königliche Amtsrath 8 882 ® 0 55 vs mand meer pen! und, Weder zu reellen 
8 . f = R 8 reiſen und unter mehrjähri antie 
1 Theodor Schmidt In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. S eee 
1 N ; im nicht vollendeten 33. Lebens jahre. Br en N materiat!! Hochf. Tafelbutier, 
5 Die trauernden Hinterbliebenen. Grundkapital „ M. 50,000,000. —. Seſte Oualität. Binlaſte Tages SB a Ufund 1.20 , empfehlt € 
k Löhme. Fonds der Feuerbrande Kapital Reſerve „% 25,000,000. — 3 m gesp Bio Winkel: 
Berlin, Prämien⸗Reſerve. „ 38,518,366. n KERN Pig. pro 3 iteftr. — k 
ar 3 801 In Deutſchland an gelegte Sicherheiten „ 1,283,428 —. Kohlengrus frei 6 0 155 — . a —— 
13 , = . S rei Hau g. y 
13 dne cm b Die Geſeilſchaft giebt und nimmt Recht vor Deutfcher Kohlenan änder Gummi- Artikel. 
f den 12. Jannar um 2 Uhr von der Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten um 3 — Horlin N. 86; Arkomı 
rg Leichenhalle des Kirchhofs zu Wolmir- billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyal 2 Pack 15 Jg. platz, Preislisten gratis. __ 
d itedt ſtatt. Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbrzahlung beden Felix Str Wing, Berings Ge ſchäfte 
5 110C0T0T00—0—v—VVdVdVVoeder Nabatt. Lagerhof am Bismarckplatz. „Ranges 
N N En ER — ſowie Fiſchwaaren⸗Rä 15 reien, welche fü baar, 
a Jamillen-Auzeigen aus anderen Zeitungen. Zur Ertheilung jeder wünſchenewertzen Auskunft, ſowie zur Bermittelung vor ee re auch ſtets die dien Beese und n ume 
aber Geburten: Ein Sohn: Herrn Robert Dieter: Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowit 3 feifche und Nen dn Bao liefern wollen 5 
ö 2 ö un Grimmer Herrn 9 rmann Schümann Berlin 5 würde eine Vertretung gegen roviſion angenommen ! 
Br &i 1 Koch Eu Herrn G Dahn [Stratfund] 18 Die General- Agentur: 


Stargard]. Herr Altſitzer Carl Sparberg [Pölitz]. Dampfſchiffsbollwerk 8 Eine Teiftungsfähige, berei 2 
ge, bereits eingeführte Hagelver⸗ 
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